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Sich einmischen, Stellung beziehen ς mit Medien  
Die Kinder- und Jugendmedienarbeit kann junge Menschen dabei unterstützen, sich ihre Umwelt zu 

erschließen, für ihre Interessen einzutreten und sich zu engagieren. Medien liefern Anlässe, Werk-

zeuge und Plattformen, das eigene Umfeld neu zu entdecken und eine eigene Sichtweise zu entwi-

ckeln und zu zeigen. Als Reporter_in, Blogger_in, Filmemacher_in oder Fotograf_in fällt es vielen 

Kindern und Jugendlichen leichter, neue Räume zu betreten, finden sie vielfältige Ausdrucksmöglich-

keiten und oft auch eher den Mut, Fragen zu stellen und ihre Meinung zu äußern.  

In der medienpädagogischen Arbeit im jfc Medienzentrum e.V. unterstützen wir Kinder und Jugendli-

che dabei, Medien in dieser Weise zu nutzen. Sie lernen, vernetzte Medien für ihre sozialen, gestalte-

rischen und politischen Interessen einzusetzen, sich dabei kritisch und sicher zu bewegen und selbst-

verständlich auch die Rechte anderer zu respektieren. Dabei wenden wir uns in einigen Angeboten 

direkt an Kinder und Jugendliche, zumeist jedoch unterstützen wir Erziehende, v.a. Fachkräfte der 

Jugendarbeit und des Ganztags, Eltern und Lehrer_innen darin, solche Medienangebote umzusetzen. 

Im Jahr 2013 stand die Öffnung von Partizipationschancen durch die aktive Nutzung von Medien im 

Zentrum unserer Arbeit. Das jfc Medienzentrum konnte 2013 als medienpädagogische Fachstelle 

zahlreiche Aktionen, neue Arbeitsformen und Themen initiieren und begleiten, die wir in diesem 

Bericht vorstellen.  

Danke! 

Unsere Arbeit wäre ohne ihre Unterstützer_innen und Partner_innen in Jugendarbeit, Schule und 

Kultur nicht denkbar. Darum möchte ich allen Kooperationspartnern, den Fachleuten in Ministerien 

und der Stadt Köln, aber auch den Stiftungen und Sponsoren, die uns unterstützt haben, sehr herzlich 

danken. Dies gilt auch den Mitgliedern des Vereins jfc Medienzentrum e.V., die durch ihr Engage-

ment, z.B. in der Verantwortung im Vorstand, die Arbeit ermöglichen. 

Unser Team wird ergänzt durch einen Kreis von qualifizierten und sehr engagierten freien Mitarbei-

ter_innen, denen ich für ihr großes Engagement ebenfalls herzlich danken möchte.  

Ein besonderer Dank geht an die Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die im jfc Medienzentrum 

aktiv waren, sei es als Teilnehmende eines Freiwilligendienstes, im Rahmen eines Praktikums, als 

Peer Coaches oder durch ihr ehrenamtliches Engagement. Sie tragen dazu bei, dass unsere Angebote 

immer nah an den Interessen und Ausdrucksformen von Jugendlichen bleiben.  

Nicht zuletzt möchte ich mich bei den Kindern und Jugendlichen bedanken, die unsere Angebote mit 

Leben erfüllen und letztlich diejenigen sind, die neue Ideen und Herausforderungen ins jfc Medien-

zentrum tragen! Sie sorgen dafür, dass unsere Fortbildungs- und Vernetzungsangebote immer wie-

der den Praxistest bestehen, der sie so attraktiv für die Jugendarbeit macht.  

Köln, im Mai 2014  

Gerda Sieben, Leiterin 
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jfc Medienzentrum 2013 im Überblick  
Kinder und Jugendliche zu ermutigen, sich mit Medien zu äußern und ihre Meinungen und Ideen 

auszudrücken, war das übergreifende Ziel im Jahr 2013. Es wurde in unterschiedlicher Weise in allen 

Fachbereichen umgesetzt.  

1. Fachbereich Filmbildung  

Der Fachbereich Filmbildung hat dies z.B. beim 24. Kinderfilmfestival mit dem Schwerpunktthema 

αNur Mutά umgesetzt. Durch eine Filmreihe sowie ein breites Rahmenprogramm gemeinsam mit 

Kinos, Bürgerhäusern und weiteren Partnern erreichte das Thema in mehr als 120 Veranstaltungen 

über 7.000 junge Zuschauer_innen. Das Kinderfilmfestival CINEPÄNZ ist nach wie vor ein Highlight 

unserer Medienarbeit mit Kindern und jüngeren Jugendlichen. Hochwertige deutsche und internati-

onale Kinderfilme werden hier, vielfach in Erstaufführung, gezeigt. Kinder sind bei der Programmge-

staltung, als Kritiker, als Jurymitglieder und in vielen Spiel- und Mitmachaktionen aktiv beteiligt.  

Über die Netzwerke αKinderfilmfeste NRWά und αCINECOLOGNEά ist das Festival CINEPÄNZ nicht nur 

in Köln, sondern auch NRW-weit in Fachaustausch und synergetischen Beziehungen wirksam, z.B. 

was die Filmauswahl, die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und die Begleitung von Kinderfilmfesten 

in NRW durch Spinxx-Kritiker-Redaktionen angeht. 

CINEPÄNZ inklusiv  

Aufbauend auf die Erfahrungen des Vorjahres wurde das Ziel, stärker inklusiv zu arbeiten, weiter 

verfolgt. Kontakte zu Einrichtungen mit behinderten Kindern und Jugendlichen wurden ausgebaut. 

Sehr erfolgreich war die Filmarbeit mit Gruppen von hörenden und nicht-hörenden Kindern. Sie pro-

duzierten gemeinsam in zwei Ferienaktionen beeindruckende Videofilme, die beim Kinderfilmfestival 

gezeigt wurden. Die nicht-hörenden Kinder kündigten ihren Film mit Unterstützung einer Gebärden-

dolmetscherin selbst an. Das Kinderfilmfestival CINEPÄNZ wurde durch die Vorführung dieser Filme, 

durch zahlreiche Vorführungen mit Gebärdensprache oder Untertitelung, sowie auch durch Auffüh-

rungen in Sozialräumen noch offener für alle Kinder und Jugendlichen. Auch zukünftig möchten wir 

die inklusive Medienarbeit schrittweise weiter ausbauen. Hier gibt es bisher nur sehr wenige Grund-

lagen, methodisches Wissen müssen wir gemeinsam mit Fachkräften aus der Arbeit mit unterschied-

lichen Zielgruppen vielfach neu entwickeln.  

2. Fachbereich αMedien reflektierenά 

Im Fachbereich αMedien reflektierenά wurden vor allem für die Zielgruppe der jüngeren Jugendlichen 

und Kinder Zugänge zu einer reflektierten und aktiven Nutzung von Medien geschaffen. In Semina-

ren, aber auch im Rahmen von Kooperationen und Projekten wurden Fachkräfte der Arbeit mit Kin-

dern, u.a. Erzieher_innen, vom jfc Medienzentrum z.B.: in Bezug auf Jugendmedienschutz und reflek-

tierte Mediennutzung beraten und fortgebildet. 

KameraKinder 

Im Jahr 2013 konnten wir mit dem Projekt αKameraKinderά ein attraktives NRW-Fotoportal anbieten 

und das landesweite Netzwerk für Fotopädagogik weiter ausbauen. Diese Initiative unterstützt 

Pädagog_innen in NRW darin, einen Einstieg in die aktive Medienarbeit zu finden und aktive Formen 
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der Mediennutzung auch bei Kindern zu fördern. Auf www.KameraKinder.de finden Kinder (6-12 

Jahre) wie auch Gruppen in Jugendeinrichtungen, Ganztag, Schulen oder Kindereinrichtungen Anre-

gungen für die Fotoarbeit. Das αFotofensterά zeigt Fotoprojekte mit Partnern vor Ort (z.B. in Wupper-

tal, Aachen, Bielefeld, Dortmund, Bottrop).  

Kinderfotofest und Kinderfotopreis 

Der 2013 zum 2. Mal erfolgreich ausgeschriebene Kinderfotopreis NRW schaffte zusätzliche Auf-

merksamkeit und Anerkennung für die vielfältigen Sichtweisen von Kindern.  

Das NRW Kinderfotofest mit einer großen Ausstellung, vielen Mitmachaktionen und Preisverleihung 

hob die ästhetisch und thematisch sehr beeindruckenden Ergebnisse der Kinder auf eine Bühne. 

Mehr als 400 junge Besucher_innen mit ihren Eltern waren gekommen. Sehr anregend war es für die 

Fachkräfte, gelungene fotopädagogische Projekte und Produktionen in der Ausstellung und auf der 

Website (über 1.000 Fotos) zeigen bzw. ansehen zu können. Die Resonanz auf das Portal, das Netz-

werk und Fotopreis/Ausstellung war 2013 außerordentlich positiv.  

Spinxx 

Mit dem Netzwerk für junge Medienkritik Spinxx mit Redaktionen in vielen Städten in NRW ς z.B. 

Bielefeld, Bonn, Gelsenkirchen, Köln, Münster und Düsseldorf ς schafft das jfc Medienzentrum für 

Kinder und jüngere Jugendliche einen Zugang zur aktiven Auseinandersetzung mit dem eigenen Me-

dienerleben. Beim zentralen Spinxx-Kritikergipfel reisten über 70 junge Medienkritiker_innen auf 

Einladung der Partner nach Düsseldorf und beschäftigten sich mit dem Thema Japan, z.B. über Foto-

grafie, Ausstellung, Filme und Interviews mit japanischen Gästen.  

MedienConcret 

Mit dem jährlich in Kooperation mit dem Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) erscheinenden Fach-

magazin MedienConcret leistet das jfc Medienzentrum einen beständigen Beitrag zur Reflexion me-

dialer Entwicklungen und Trends. Im Jahr 2013 entstand das Themenheft αSex & Crimeά. Medien-

Concret gibt in diesem Heft einen Überblick über neue Medientrends, schaut in die 

αSchmuddeleckenά, zeigt positive Entwicklungen und Herausforderungen auf, wie sie z.B. durch den 

liberalisierten Umgang mit Sexualität (in Medien) entstanden sind. Das hier aufbereitete pädagogi-

sche Know-how steht nun bei Beratung, Schulungen für Fachkräfte und Eltern zur Verfügung.  

3. Fachbereich Lebensweltorientierte Medienarbeit 

Im Fachbereich Lebensweltorientierte Medienarbeit stand die Verbesserung der Partizipation von 

Kindern und Jugendlichen im Zentrum von Kooperationen mit Trägern der Jugendarbeit und der kul-

turellen Bildung. Hier entstanden Aktionen und Fortbildungsangebote, die vor allem einen webjour-

nalistischen Schwerpunkt hatten, d.h. im Zentrum standen mediale Annäherungen an Themen.  

Jugendforum NRW 2013  

Eingeladen vom Ministerium Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrheinwestfa-

len präsentieren sich im Rahmen des NRW Jugendforums auf der Computerspielmesse gamescom 

jedes Jahr über 30 (medien-)pädagogische Einrichtungen. Das jfc Medienzentrum beteiligte sich 2013 

mit einem Informationsangebot und einer Greenscreen-Fotoaktion; hier konnten sich Besu-

http://www.kamerakinder.de/
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cher_innen in Figuren aus den Spielen SIMS, Rayman Origins oder Chaos of Deponia verwandeln. In 

einer lustigen Pose fotografiert und anschließend in einen Computerspielhintergrund eingefügt, ex-

perimentierten sie mit den Möglichkeiten Greenscreen und digitaler Bildbearbeitung. Die Aktion fand 

großen Anklang und über 300 Teilnehmende nahmen glücklich ein Erinnerungsfoto mit nach Hause.  

Außerdem coachte das jfc Medienzentrum die Radio-Jugendredaktionen, die während der gamescom 

direkt vom Jugendforum NRW berichteten und mit Live-Beiträgen im Web-Radio dokumentierten.  

UPLOAD! 

Mit dem landesweiten Projekt αUPLOAD! Medien in der Jugendarbeitά konnte mit Förderung des 

MFJKJS eine landesweite Initiative zur Förderung der Medienpädagogik in der Jugendarbeit in NRW 

gestartet werden. Mit drei regionalen Kompakttagungen, dem Aufbau der Plattform αUPLOAD! Me-

dien in der Jugendarbeitά und vielen Beratungsangeboten wurden Einrichtungen der Jugendarbeit für 

qualifizierte Medienangebote mobilisiert und fortgebildet. Sechs Praxisprojekte in NRW konnten 

mittels Learning-on-the-Job praxisnah und qualitativ überzeugend realisiert werden. Auf up-

load.jfc.info fasst ein kurzer Film die Ergebnisse anschaulich zusammen. 

Mit Themen wie αInterreligiöser Dialogά, αMobbingά und αUnser Dorf aus Kindersichtά standen Fra-

gen der Partizipation und des fairen Miteinanders in der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen 

im Zentrum der Praxisprojekte. Es wurden Basismedien wie Fotografie, Video und Radio oft in Kom-

bination mit Webtools genutzt; z.B. wurde unter dem Thema αSchreib Geschichteά ein eigener Blog 

gestaltet. Die Ausschreibung der Learning-on-the-Job-Projekte stieß ebenso wie die Thementage auf 

großes Interesse; es konnte nur ein kleiner Teil der eingereichten Projektideen von uns begleitet 

werden.  

Materialien für die Jugendarbeit 

Ergänzt wurde die qualitative Entwicklung der Mediennutzung in der Jugendarbeit durch die Konzep-

tion und Produktion von neuen Materialien. Eine neue Broschüre: αEinfach anfangen: Medien in der 

Jugendarbeitά, Infomaterialien, ein Relaunch der jfc-Website mit mehr Informationen und Links so-

wie ein Informationsfilm wurden entwickelt und produziert. Sie unterstützen uns nun bei der Umset-

zung von Medienarbeit im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe. 

Occupy Culture 

Mit dem dreijährigen bundesweiten, vom BKM geförderten Projekt αOccupy Cultureά entwickelt das 

jfc Medienzentrum neue Wege der Kulturvermittlung mit Medien an Jugendliche. Im Jahr 2013 wur-

de z.B. ein Culture Lab durchgeführt. Zu diesem Labor wurden jungen Künstler_innen, Jugendliche, 

Softwarespezialist_innen, Kulturvermittler_innen und Kulturmanager_innen eingeladen, solche neu-

en Wege vorzuschlagen und zu erproben. So wurden z.B. Jugendliche befragt, es wurde mit Soft- und 

Hardware experimentiert, mediale Statements zum Thema αOccupy Cultureά produziert.  

Aus diesen Elementen entstanden Konzepte für die Kulturvermittlung mit Medien, die im Jahr 2014 

in drei Modellen mit Kulturpartnern erprobt werden. Partner 2014 werden sein:  

ς der Ringlokschuppen in Mülheim an der Ruhr als ein Ort für avancierte Kulturprojekte der Freien 

Szene ς Theater, Musik, Tanz, Performance, Lesung; 

http://www.upload.jfc.info/
http://www.upload.jfc.info/
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ς das Lehmbruck-Museum in Duisburg, als ein öffentliches Museum mit einer herausragenden 

Sammlung internationaler moderner Kunst und Skulptur; 

ς das Computerspielmuseum Berlin; ein Museum, das sich mit Games als Kulturphänomen befasst. 

Nach Auswertung dieser Erfahrungen werden 2015 Handreichungen entstehen, die Methoden auf-

zeigen, wie die Partizipation von Kindern und Jugendlichen an Kultur durch den Einsatz von vernetz-

ten Medien gefördert werden kann. Das Projekt stößt bei den Fachkräften der Kulturpädagogik be-

reits jetzt auf großes Interesse. Gemeinsam mit der Akademie Remscheid ist für 2015 eine 

Fortbildung für Fachkräfte der Jugend- und Kulturarbeit geplant. 

Lokale partizipative Medienangebote 

2013 gab es v.a. in Köln vermehrt partizipative Medienangebote mit Jugendeinrichtungen und Part-

nern aus dem Offenen Ganztag. Dazu stellten die beiden Förderprogramme αTandemprojekte Kölnά 

(Tandems mit Partnern aus Schule/OGTS und kultur-/medienpädagogischer Facheinrichtung) und 

αKulturrucksackά (Partnerschaften von Jugendarbeit in Sozialräumen mit kultur-/medien-

pädagogischer Facheinrichtung) zusätzliche, wirksame Arbeitsgrundlagen bereit, die auch neue Ko-

operationen ermöglichten.  

Wiesenzeitung 

Im Rahmen von αSpiel ohne Ranzenά gab es 2013 zum wiederholten Mal eine Sommerferienaktion 

der Westdeutschen Zeitung. Kinder und Jugendliche (9 bis 16 Jahre) waren eingeladen, als Repor-

ter_innen die Umgebung zu erkunden und davon zu berichten. Durch den begeisterten Einsatz der 

insgesamt 80 Jungjournalist_innen kamen viele spannende Ausgaben einer αWiesenzeitungά zusam-

men, die reißenden Absatz fanden. 

MädchenMedienWoche  

Die MädchenMedienWoche ist ein Berufsorientierungsprojekt für junge Mädchen zwischen 14 und 

18 Jahren. Sie wurde 2013 in Neuss und in Köln vom jfc Medienzentrum organisiert. An jeweils vier 

Tagen erhielten die Teilnehmer_innen viele Informationen über Medienberufe, konnten in prakti-

schen Einheiten selbst mit Medien experimentieren und besuchten außerdem viele Medieneinrich-

tungen wie z.B. den WDR.  

4. Fachbereich Interkulturelles und Internationales  

Das große kreative Potenzial multimedialer jugendkultureller Produktionsstile konnte auch im Fach-

bereich Interkulturelles und Internationales sehr konkret gefördert werden. Hier wurden zivilgesell-

schaftlich relevante Themen wie kulturelle Identität und Respekt mit künstlerischen Mitteln (Tanz, 

Musik, Video, Fotografie, Poetry, Digital Storytelling, VJ-ing, Animation etc.) spartenübergreifend 

medial verknüpft und künstlerisch umgesetzt.  

Urban Media Festival 

Ein Beispiel ist das Urban Media Festival, das unter dem Motto αOccupy Cultureά die Frage stellte, 

wie offen Kultur(en) für alle Jugendlichen sind, inwieweit Kultur zur Abgrenzung oder zur Integration 

beiträgt, wie Kulturschätze medial αerobertά werden können.  
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Anti-Rassismusarbeit mit Medien 

Das jfc Medienzentrum ist seit vielen Jahren im Bereich Anti-Rassismusarbeit sowie der Jugendmedi-

enarbeit für kulturelle Vielfalt aktiv. 1997 haben wir mit αRolle vorwärtsά eine Sammlung von Video-

projekten gegen Rassismus veröffentlicht, 2001 folgte die CD-ROM αEinge(k)linkt ς buntes statt 

braunes Netzά, seit 2003 zahlreiche internationale Jugendbegegnungen, das interkulturelle Videopor-

tal rootsnroutes.tv und das Projekt αComics Against Racismά.  

U-Care 

Im Projekt U-CARE werden aktuell im Verlauf von 2 Jahren (01.11.2012-31.10.2014) in Deutschland 

acht ältere Jugendliche/junge Erwachsene mit Talent und Vorerfahrung in den Bereichen 

Tanz/Musik/Medien ς mehrheitlich mit Migrationshintergrund ς zu Peer Coaches ausgebildet. Dazu 

wurde das in einem Vorläuferprojekt entwickelte Curriculum weiterentwickelt und durch Elemente 

der Antirassismus-Arbeit und des diversitätsbewussten Ansatzes ergänzt. Höhepunkt der Ausbildung 

war eine zweiwöchige internationale Sommerakademie in Heek (NRW), an der 56 angehende U-CARE 

Peer Coaches aus acht Ländern teilnahmen. Die ausgebildeten Peer Coaches führten anschließend, 

verantwortlich begleitet vom Projektteam und von professionellen Coaches, Angebote für jüngere 

Jugendliche durch. Diese Angebote verbinden aktuelle urbane Gegenwartskultur und antirassistische 

Ansätze.  

Steps Ahead 

Im Rahmen des EU-geförderten internationalen Projekts αSteps Aheadά wurden im Vorläuferprojekt 

αThe ROOTS & ROUTES Academyά ausgebildete Peer Coaches weitergebildet.  

5. Video und multimediale Produktionen 

Video/multimediale Produktionen wurden in allen Fachbereichen und in vielen Projekten aktiv einge-

setzt: sei es bei Aktionen mit Trägern der Jugendhilfe und Schulen, bei der Umsetzung der UPLOAD-

Praxisprojekte oder im Rahmen der großen Filmprojekte: αFeuern und Wachenά und αWie du mich 

bewegtά, den inklusiven Videoprojekten, dem Occupy Culture-Labor und den multimedialen Arbeits-

weisen der internationalen Projekte. 

Roadmovie: αWie du mich bewegstά 

In größeren Videoproduktionen lernten Jugendliche Neues kennen und bezogen Stellung. So ent-

stand in Form eines Roadmovies ein Film von Jugendlichen über kulturelle Bildung. Unter dem Titel 

αWie Du mich bewegstά entwickelten sie einen Film, der anhand von konkreten Beispielen und Per-

sonen aus ganz Deutschland zeigt, was Jugendliche bei ihren kulturellen und künstlerischen Aktivitä-

ten antreibt und was es ihnen bedeutet, selbst kreativ zu werden. Der 40-minütige Film αWie du mich 

bewegstά feierte am 20. Dezember 2013 im Filmforum NRW im Kölner Museum Ludwig eine Premie-

re vor mehr als 150 begeisterten Zuschauern.  

Film und Radioproduktionen: αFeuern und Wachenά 

Mit dem Radio-/Videoprojekt αFeuern und Wachenά erstellten Jugendliche im Jahr 2013 ein Radio- 

und ein Filmportrait über den Wandel des soziokulturellen Zentrums αAlte Feuerwacheά in Köln. Die-

se mediale Annäherung zeigt den Wandel des gesamten Viertels, die neuen Anforderungen an Sozio-

kultur und gibt einen engagierten Einblick in die komplexe Struktur der renommierten zivilgesell-
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schaftlichen Organisationsform, wie es Bürgerzentren heute sind. Die Ergebnisse der Radioprodukti-

onen wurden auf Radio Köln gesendet, der Film zweimal im Kino der Alten Feuerwache präsentiert 

und mit den Engagierten des Bürgerzentrums lebhaft diskutiert.  

6. Radio- und Audioarbeit 

Im Bereich der Radio- und Audioarbeit wurden Methoden entwickelt, wie Kinder und Jugendliche 

über radiojournalistische Techniken Themen und Lebensbereiche für sich erschließen können, wie 

z.B. emotional bedeutsame Fragen, Trends und eigene Erfahrungen mit (Jugend-)Kultur oder neue 

Berufsfelder.  

listen! 

Eindrucksvoll zeigte sich dies in der kontinuierlichen redaktionellen Arbeit der jungen Radioredaktion 

im jfc Medienzentrum αlisten!ά, die regelmäßig im Kölner Bürgerfunk sendet. Darüber hinaus gab es 

zahlreiche Radio-Projekte mit Partnern, v.a. Jugendeinrichtungen oder Schulen.  

Radio KURUX  

Mit dem Projekt Radio KURUX unterstützte das jfc Medienzentrum das landesweite Programm Kul-

turrucksack. Hier konnten Radiogruppen in vielen Kulturrucksack-Städten aufgebaut werden, die 

über die jeweiligen lokalen Kulturrucksackprojekte berichteten. Dabei entstanden vielerorts neue 

Kooperationen mit den Lokalradios. 
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Teil I: Allgemeine Arbeit des jfc Medienzentrums 

1. Grundlagen und Ziele 
Ziel der Arbeit des jfc Medienzentrums e.V. ist die Sicherung, Weiterentwicklung und Vernetzung von 

Medienarbeit auf lokaler, landesweiter und ς in Kooperationen ς auch auf europäischer Ebene. Denn 

medienpädagogische Fragestellungen und Bedarfe tauchen als Einzelthemen wie auch als Quer-

schnittsaufgabe in fast allen Bildungs- und Lebensweltkontexten auf. Die verschiedenen Medienspar-

ten mit ihren Funktionen, Kommunikation, Spiel, Gestaltung und Kommerz wachsen immer enger 

zusammen und finden im Web eine scheinbar unbegrenzte Plattform und Verbreitungsmöglichkeit. 

Vernetzte Medien, die als multimediale Handlungsräume eine große Faszination und manipulative 

Kraft, aber auch Chancen für interessante Spiel, Gestaltungs- und Kommunikationsformen bieten, 

fordern immer wieder neu medienpädagogische Antworten heraus.  

Da Medien immer mehr Aufmerksamkeit und Entwicklungszeit bei Kindern und Jugendlichen binden 

und auch Suchtpotenzial haben, gilt es mehr denn je, Kindern und Jugendlichen Medien als Werk-

zeuge zur Welterfassung und Kommunikation zugänglich zu machen und ihnen Kriterien für eine an 

den eigenen Interessen, an Verantwortungsgefühl und Kreativität orientierte sichere und verantwor-

tungsvolle Mediennutzung an die Hand zu geben. Insbesondere in den Bereichen Inklusi-

on/Integration, Prävention/Partizipation, kulturelle Bildung, Umwelt-/Gesundheitsbildung und Be-

rufsorientierung sowie in der Arbeit mit jüngeren Jugendlichen und Kindern werden wir vermehrt 

angefragt.  

Ziel unserer Arbeit ist es, diese Entwicklungen aufzugreifen und mit den Strukturen und ästhetischen 

und journalistischen Grundlagen der Mediensparten zu verbinden, um so jeweils zeitgemäße Formen 

der medienpädagogischen Umsetzung zu entwickeln. Diese stellen wir den Strukturen der Jugendar-

beit in Köln und NRW zur Verfügung.  

Von der unkritischen Nutzung zur aktiven, bewussten Gestaltung 

Wir bieten Hintergrundinformation, gestalterisches Basiswissen und konkrete Anwendungs-

möglichkeiten in vernetzten Kontexten. Wir knüpfen dabei an aktuelle jungendkulturell bedeutsame 

Gestaltungs- und Kommunikationsformen, z.B. in der Zusammenführung unterschiedlicher Medien 

und Sparten, sowie der Verbindung von mobilen Medien und Netzen an und entwickeln Angebote, 

die Wege von der unkritischen Nutzung zur reflektierten Rezeption und zur eigenen Gestaltung öff-

nen. Wir verstehen Medienbildung als Teil der Jugendarbeit und der kulturellen Bildung. 

Medien als Werkzeuge zu Bildung und Beteiligung für alle Jugendlichen 

Weil Medien eine Schlüsselfunktion für Bildung, Selbstausdruck und Beteiligung haben, ist es uns ein 

besonderes Anliegen, hier v.a. bildungs- und/oder sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche zu 

unterstützen, Medien für sich angemessen nutzen zu können. Hier spielt die kluge Vernetzung mit 

Partnern aus Jugendarbeit, Schule, Ganztag sowie beruflicher Bildung eine wichtige Rolle. Wir nutzen 

Themen und Aktionsformen, die an den realen Erfahrungsräumen und dem sozialen Umfeld der Kin-

der und Jugendlichen anknüpfen.  
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Unterstützung und Fortbildung durch praxiserprobte Inhalte  

Die Arbeit des jfc Medienzentrums zeichnet sich durch einen Mix aus Fortbildung, Beratung, Vernet-

zung und konkreter Unterstützung pädagogischer Fachkräfte und Eltern und der direkten medienpä-

dagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus. Dieser Mix gibt unserer Beratungs- und Fort-

bildungsangeboten eine besondere Aktualität und Glaubwürdigkeit. 

 

 

2. Struktur der Arbeit 
In seiner über 35-jährigen Geschichte ist das jfc Medienzentrum zu einer festen Größe in der päda-

gogischen Landschaft in Köln und NRW geworden. Mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom 

24. Mai 2013 wurde der Verein αJugendfilmclub Köln e.V. ς Medieninformationszentrumά in jfc Me-

dienzentrum e.V. umbenannt. Damit ist der Name stärker an die im CI und im Alltag verwendete Be-

zeichnung αjfc Medienzentrumά angenähert worden.  

Seine Aufgaben konkretisieren sich auf der Grundlage der Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppe, der 

gesellschaftlichen und medientechnischen Entwicklungen und der von Gesellschaft, Verwaltung und 

Trägern formulierten Erfordernisse.  

Die Angebote sind an der Schnittstelle von Theorie und Praxis angesiedelt, die Beratung und Fortbil-

dung der Fachkräfte der Jugendarbeit profitiert von unseren Praxiserfahrungen und denen unserer 

Partner. Viele Angebote werden gemeinsam mit lokalen bzw. regionalen Akteuren entwickelt und vor 

Ort umgesetzt.  
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Aufgaben 

Zu den Kernaufgaben des jfc Medienzentrums gehören: 

ς Stärkung der Kompetenzen pädagogischer Fachkräfte insbesondere der Jugendarbeit und der 

Jugendkulturarbeit in Köln und NRW 

ς Anknüpfung medialer Gestaltungschancen an die Interessen und Lebenswelten von Kindern und 

Jugendlichen 

ς Erschließung medialer Partizipations- und Inklusionspotentiale/Strategien gegen Benachteiligung 

und Formen der Ausgrenzung  

ς Förderung sozial verantwortlicher Kommunikationsbeziehungen in der mediatisierten Lebens-

welt von Kindern, Jugendlichen und Familien 

ς Erweiterung der Kompetenzen und Horizonte aller Bürger_innen im Sinne einer umfassenden 

kritischen Medienbildung 

Arbeits- und Themenfelder 

Unsere Arbeitsweisen knüpfen an die sinnlichen und ästhetischen Gestaltungsformen der (Jugend-) 

Medienkultur an und vermitteln fundierte ästhetische, gestalterische und reflektierende Kompeten-

zen in den Basismedien: 

ς Radio/Audio  

ς Film 

ς Video  

ς Fotografie 

Ausgehend von diesen Basiskompetenzen, die sich in immer neuen Geräten bewähren, werden die 

jeweils aktuellen Entwicklung der Medientechnik einbezogen, z.B.:  

ς PC/Internet 

ς Social Media 

ς Multimedia/Crossover  

ς mobile Endgeräte 

ς Apps, Blogs, Podcast  

ς Games, GPS-gestützte Spiele 

In unseren Angeboten entstehen:  

ς Produktionen, z.B. Videofilme, Animationen, Fotos, Multimedia-Anwendungen, Radiobeiträge, 

Podcasts 

ς medienjournalistische Formate, z.B. Kinder- und Jugendredaktionen (Radio, Video, Webmaga-

zin), Partizipation an Lokal- und Jugendpolitik, Blogs 

ς rezeptive, reflektierende Angebote, z.B. Medienkritikerredaktionen, Kritikergipfel, Kinderjury, 

Filmfestivals, Fotoausstellungen, Wettbewerbe 

ς Publikationen und Plattformen, z.B. MedienConcret ς Magazin für die pädagogische Praxis 
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3. Arbeitsformen 
Mit unseren Angeboten haben wir im Jahr 2013 ca. 10.000 Kinder und Jugendliche erreicht. Dies war 

auch möglich, weil wir in vielen Projekten mit Partnern in Köln, NRW und Europa eng zusammenar-

beiten konnten. Die vom jfc Medienzentrum entwickelten Angebote werden kommunal und landes-

weit vielfach in Printform und digital überregional veröffentlicht. 

Darüber hinaus haben wir direkt und indirekt Fachkräfte der Jugendarbeit und auch aus den Berei-

chen Schule und Ganztag beraten, fortgebildet und konkret vor Ort unterstützt. Auch durch eine 

aktive Teilnahme am fachpolitischen Diskurs vertreten wir eine qualitätsvolle Medienpädagogik in 

Köln und NRW.  

Qualifizierung von Fachkräften 

ς Weiterentwicklung der pädagogischen Medienarbeit durch eigene Methodenentwicklung; so z.B. 

2013: Entwicklung von Know-how zur Inklusion von hörgeschädigten Kindern in die aktive Video-

arbeit, die Entwicklung einer Peer-Coach-Ausbildung im Bereich kultur- und medienpädagogi-

scher Antirassismusarbeit oder die Entwicklung von neuen fotopädagogischen Ansätzen in der 

Kindermedienarbeit; 

ς Qualifizierung und Fortbildung für Erziehende, insbesondere Fachkräfte der Jugendarbeit durch 

Seminare, αLearning-on-the-Jobά Angebote, so z.B. 2013 im Projekt UPLOAD!; 

ς Bereitstellung von Informationsmaterialien und Orientierungshilfen für die pädagogische Praxis 

auf unseren Webplattformen, als Newsletter und als Printmedium; 

ς Ausbildung von Peer Coaches, Praktikanten_innen, Absolventen_innen des FSJK (ca. 40 Jugendli-

che und junge Erwachsene pro Jahr); 

ς Beratung für Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe. Nachfragen aus Köln, ganz NRW und dem 

Bundesgebiet. Im Zentrum stehen Fragen zum Jugendmedienschutz, Möglichkeiten der Weiter-

qualifizierung, der Projektunterstützung, geeigneten Medien zu Themen und deren Beschaffung, 

Fragen nach geeigneter Technik für bestimmte Anforderungen und Zielgruppen, Beratung zu 

neuen Medientrends und deren Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche. Beratung führt auch 

zu ausführlichen, oft mehrstündigen Gesprächen mit konzeptioneller Analyse zur Weiterentwick-

lung der Angebote des Trägers oder der medienpädagogischen Konzeption von Projekten. 

Maßgeschneiderte Angebote für die Jugendarbeit in Köln und NRW  

ς Management stadt- und landesweiter αDachprojekteά, die wichtige medienpädagogische The-

men und Inhalte transportieren; 

ς Unterstützung von kommunalen und landesweiten Kampagnen und Programmen der Jugendar-

beit, z.B. Medienpass NRW; 

ς Durch die Moderation von medienpädagogischen Netzwerken und die Bereitstellung von Aus-

tauschplattformen im Netz (z.B. www.spinxx.de, www.rootsnroutes.eu, www.KameraKinder.de, 

radio.jfc.info) schafft das jfc Medienzentrum wirksame Instrumente, um interessierte Fachkräfte, 

aber auch Kinder und Jugendliche themenbezogen zusammenzubringen. Projekte des jfc Medi-

enzentrums werden in der Regel im Verbund mit Einrichtungen der Sozial-, Bildungs- und Kultur-

arbeit in Köln und NRW realisiert, die ς angestoßen durch die jeweiligen Modellaktivitäten ς im 

besten Fall nach Beendigung einer Modellphase weitere gemeinsame Aktivitäten entwickeln. Un-

http://www.spinxx.de/
http://www.rootsnroutes.eu/
http://www.kamerakinder.de/
http://radio.jfc.info/
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sere landesweiten αDachprojekteά (z.B. 2013 UPLOAD!, KameraKinder, Spinxx und KURUX), aber 

auch unsere kommunalen Aktivitäten stoßen weitere Kooperationen an, dienen dem Erfahrungs-

austausch, der Konzeptentwicklung und Qualifizierung sowie der Lobbyarbeit für die Anliegen 

der Medienbildung; 

ς Realisierung eigener stadt- bzw. landesweit ausstrahlender medienpädagogischer Veranstaltun-

gen ς z.B. Kinderfilmfestival, U-CARE Sommerakademie, Urban Media Festival, Kritikergipfel, 

NRW Kinderfotofest ς, die Qualität und Perspektiven von Kindern und Jugendlichen in der kreati-

ven Mediennutzung sichtbar machen; 

ς mobile Aktionen und Kooperationen mit Partnern der Jugendbildung in Köln und NRW: Anregung 

zu und Hilfestellung bei medienpädagogischen Aktivitäten vor Ort: Projektentwicklung, -begleitung 

und -auswertung. 

 

 

Angebote für Kinder und Jugendliche  

ς Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche, z.B. das Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ, das Kinder-

fotofest, die Spinxx-Kritikergipfel; 

ς Filmreihen wie das Schulkinoangebot CINEPOINT; 

ς Präsentationen, z.B. Urban Media-Premieren im Bürgerzentrum Alte Feuerwache, Fotoausstel-

lung KameraKinder im Alten Pfandhaus Köln; 

ς Internationale Begegnungen im Rahmen von Medienprojekten, z.B. Urban Media Summit 2013; 

ς Berufsorientierung im Medienbereich z.B. im Rahmen der Mädchenmedienwochen; 

ς Werkstätten und Workshops zur aktiven Medienproduktion in den Sparten des jfc; 

ς Regelmäßige Gruppenangebote, z.B. Radio- und Videoredaktionen; 

ς Ausbildung von jugendlichen Peer Coaches; 

ς Ferienangebote, z.B. Wiesenzeitung; 

ς Mitmach-Aktionen, z.B. am Weltkindertag;  

ς Aktivierende Angebote im Netz, wie z.B. auf www.spinxx.de und www.KameraKinder.de, die 

dazu beitragen, Medienproduktionen und Perspektiven von Kindern und Jugendlichen sichtbar zu 

machen, zu würdigen und die Interessierten miteinander zu vernetzen; 

http://www.spinxx.de/
http://www.kamerakinder.de/
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ς pädagogisch-konzeptionelle und technische Beratung von jungendlichen Medienmachern, inkl. 

Bereitstellung von Technik, Schnittplätzen, Studio. 

Fachspezifische Services und Produktionen 

ς Bereitstellung von vernetzenden Plattformen mit pädagogischen Services, z.B. www.jfc.info, 

www.KameraKinder.de, radio.jfc.info; 

ς Entwicklung von Arbeitsmaterialien;  

ς Herausgabe von Fachpublikationen (z.B. MedienConcret); 

ς Einsatz/Vermittlung von Referenten, Materialien und Medien für medienpädagogische Bildungs-

angebote/Aktionen; 

ς Technikverleih und Technikberatung; 

ς Medienproduktionen: Unregelmäßig übernimmt das jfc Medienzentrum auch Aufträge für Medi-

enproduktionen im sozialen Bereich. Diese Aufträge geben unseren jungen Medienmachern die 

Gelegenheit, ihr Fachwissen zu erproben. Sie tragen dazu bei, die Eigenmittel des jfc zu decken. 

Fachpolitischer Diskurs 

ς Austausch mit Forschung und Politik; 

ς Ausrichtung von Fachgesprächen und Tagungen; 

ς Beteiligung an übergreifenden Veranstaltungen, z.B. Jugendforum im Rahmen der gamescom, 

Nacht der Jugendkultur; 

ς Beratungs-, Jury- und Referententätigkeiten ; 

ς Mitarbeit in zahlreichen stadt-, landes- bundesweit relevanten Gremien. 

4. Vernetzung, Publikationen und Öffentlichkeit 

Gremienarbeit 

Mitarbeit in kommunalen Gremien 

ς AG §78 KJHG Kultur- und Medienpädagogik; 

ς AG Partizipation, Federführung: Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln; 

ς AK §80 KJHG; 

ς AG Jugendhilfeplanung des Paritätischen, Köln; 

ς AK Mädchen und Internet in Köln ς AK MIK; 

ς AK Mädchen in der Jugendberufshilfe; 

ς Arbeitskreis Kinderfilmfeste Köln (Zusammenschluss Kölner Bürgerhäuser/Jugendzentren für 

CINEPÄNZ); 

ς Arbeitskreis CINECOLOGNE, ein Zusammenschluss von vier Kölner Festivals zur Kooperation und 

gemeinsamer Öffentlichkeitsarbeit; 

ς Arbeitskreis αMädchen in der Jugendberufshilfeά ; 

ς Arbeitskreis Kölner Kinonächte; 

ς Arge Köln (Arbeitsgemeinschaft der Kölner Radiowerkstätten) ; 

ς Bildungslandschaft Altstadt-Nord, Köln; 

ς Der Paritätische, Kreisverband Köln; 

ς KinoAktiv (Zusammenschluss der Kölner Filminitiativen), Vorstand; 

http://www.jfc.info/
http://www.kamerakinder.de/
http://radio.jfc.info/
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ς Kölner Jugendring, Vorstand, Vollversammlung, Arbeitskreis Partizipation; 

ς Koordinierender Arbeitskreis Hip-Hop-Netzwerk Nippes. 

Mitarbeit in landesweiten und überregionalen Gremien 

ς Deutscher Kulturrat, Fachausschuss Bildung; 

ς FRAME, Arbeitsgemeinschaft der Frei Arbeitenden Medienzentren (bundesweit); 

ς Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur (GMK), Regionalgruppe NRW 

(Sprechertätigkeit); 

ς Filmforum NRW; 

ς Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF); 

ς Kulturpolitische Gesellschaft; 

ς Institut für Bildung und Kultur (Vorstand); 

ς Jugendforum gamescom; 

ς Jury des deutschen Computerspielpreises; 

ς Landesarbeitsgemeinschaft lokale Medienarbeit (Mitgliedschaft); 

ς Landesarbeitsgemeinschaft kulturelle Jugendarbeit (Mitgliedschaft); 

ς Landesarbeitsgemeinschaft Kunst und Medien; 

ς meconet; 

ς Netzwerk Fotopraxis NRW; 

ς Netzwerk Kinderfilmfeste NRW e.V. (Sprecher); 

ς Paritätisches Jugendwerk NRW (Vorstand); 

ς Qualitätszirkel Film und Schule; 

ς ROOTS & ROUTES International Association (Vorstand). 

Publikationen und Internetpräsenzen 

Portale und Services 

Neben der Homepage www.jfc.info unterhält das jfc Medienzentrum medienpädagogische Plattfor-

men, die Ergebnisse, Ideen, Methoden zu wichtigen Themen bündeln und präsentieren und zur Ver-

netzung der Aktiven beitragen. Gleichzeitig dienen sie als Arbeitshilfe, Ideenbörse und Einstieg in die 

Beratungsarbeit. Zunehmend werden diese Möglichkeiten durch Aktivitäten auf Facebook ergänzt. 

www.cinepaenz.de 

Kinderfilmfestival CINEPÄNZ: News, Programm, Mitmachen... 

www.KameraKinder.de 

Portal für Kinder, die fotografieren, und für die Fotopädagogik in NRW. 

radio.jfc.info 

Webseite für die Radioarbeit im jfc Medienzentrum. Produktionen der Jugendredaktion "listen!", die 

auch im Kölner Bürgerradio laufen, aber auch zahlreiche Podcasts und die Ergebnisse von Radiopro-

jekten. 

upload.jfc.info 

Thema: Fortbildung αMedien in der Jugendarbeitά, Plattform für das landesweite Fortbildungsprojekt 

UPLOAD!. 

http://www.jfc.info/
http://www.cinepaenz.de/
http://www.kamerakinder.de/
http://www.radio.jfc.info/
http://www.upload.jfc.info/
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www.rootsnroutes.eu  

Multilinguale Website des internationalen ROOTS&ROUTES-Netzwerks. Entwickelt und betrieben 

vom jfc Medienzentrum. 

www.spinxx.de 

Die Online-Plattform für junge Medienkritik ς Film-, TV- und Games-Kritiken von Kindern und Jugend-

liche für Kinder und Jugendliche. 

www.medienconcret.de 

Informationen zur aktuellen Ausgabe und zum Archiv der Fachzeitschrift MedienConcret, die das jfc 

Medienzentrum gemeinsam mit dem KJF herausgibt. 

www.digitalunddraussen.de 

Thema: Partizipation und erlebnispädagogische Medienarbeit. 

www.du-bist-online.de  

Thema: Präsentation der Ergebnisse der Medienarbeit mit wechselnden Partnern. 

www.u-care.org 

Multilinguale internationale Projektplattform des von jfc Medienzentrum koordinierten 

Antirassismusprojekts U-CARE ς Urban Culture Against Racism in Europe. 

www.hiphop-projekt.de 

Webseite des Hip-Hop-Netzwerks für Toleranz und Integration Köln-Nippes; das jfc Medienzentrum 

entwickelt und wartet das Portal. 

Newsletter und Social Media 

ς Newsletter αjfc-Infoά für Fachkräfte, Partner, interessierte Erwachsene: drei Ausgaben (Juli, Sep-

tember), Verteiler ca. 1.500 E-Mail-Adressen; Redaktion: Sascha Düx; 

ς Facebook-Page jfc Medienzentrum e.V., www.facebook.com/jfcmedienzentrum: 

339 Abonnent_innen, 13 Posts seitens des jfc im Jahr 2013; 

ς Facebook-Page ROOTS & ROUTES Deutschland, www.facebook.com/rnrgermany:  

1.281 Abonnent_innen, 31 Posts seitens des jfc im Jahr 2013 

ς Facebook-Page Cinepänz, www.facebook.com/pages/CINEPÄNZ-Kinderfilmfest-

Köln/162959803737105: 149 Abonnent_innen, 9 Posts seitens des jfc im Jahr 2013; 

ς Facebook-Page Urban Media Festival, www.facebook.com/urbanmediafestival:  

372 Abonnent_innen, 32 Posts seitens des jfc im Jahr 2013; 

ς Facebook-Page Spinxx: www.facebook.com/pages/spinxxde/139983366080779; 

ς Facebook-Page KameraKinder: www.facebook.com/pages/KameraKinder/406263802749386. 

Publikationen der Mitarbeiter_innen 

Die Mitarbeiter_innen des jfc Medienzentrums haben im Jahr 2013 folgende Artikel veröffentlicht: 

ς Interview mit Sabine Sonnenschein αChancen nutzen, Risiken Erkennenά in: seconds 1/13; 

ς Sonnenschein, Sabine: Von Gläsernen Medienmenschen und Faked Reality. Methoden hand-

lungsorientierter Medienkritik. In: GMK Dieter Baacke Preis Handbuch VIII; 

http://www.rootsnroutes.eu/
http://www.spinxx.de/
http://www.medienconcret.de/
http://www.digitalunddraussen.de/
http://www.du-bist-online.de/
http://www.u-care.org/
http://www.hiphop-projekt.de/
http://www.facebook.com/jfcmedienzentrum
http://www.facebook.com/rnrgermany
http://www.facebook.com/pages/CINEPÄNZ-Kinderfilmfest-Köln/162959803737105
http://www.facebook.com/pages/CINEPÄNZ-Kinderfilmfest-Köln/162959803737105
http://www.facebook.com/urbanmediafestival
http://www.facebook.com/pages/spinxxde/139983366080779
http://www.facebook.com/pages/KameraKinder/406263802749386
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ς Sieben, Gerda, Walter, Heiko: Digital und Draußen: Abenteuer mit Floß und Notebook in: Braune-

Krickau, Tobias, Ellinger Stephan, Perzel, Clara (HRSG) Handbuch Kulturpädagogik für benachtei-

ligte Jugendliche, Weinheim und Basel 2013, S. 406 ff. 

 

Kooperationen 

Kooperationen lokal (Köln) 

ς Afrikanische Gemeinde Köln 

ς Akademie der Künste der Welt Köln 

ς Allerweltskino e.V. 

ς Altes Pfandhaus Köln 

ς Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Abteilung Jugendschutz/Fachstelle Medien 

ς Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Amt für Kinderinteressen 

ς Amt für Kinder, Jugend und Familie, Städtische Beratungsstelle für Arbeits- und Berufsfragen  

ς AWO Köln ς OGS Halfengasse sowie Jugendeinrichtung und Nachbarschaftshaus  

ς Bezirksjugendpflege Nippes 

ς Bezirksschüler_innenvertretung  

ς Blinker Filmproduktion 

ς Boogiefilm Köln 

ς Bühne der Kulturen ς Arkadas Theater Köln 

ς Bürgerhaus Kalk 

ς Bürgerzentrum Alte Feuerwache 

ς Bürgerzentrum Ehrenfeld 

ς Bürgerzentrum Vingst 

ς Bugs Jugendcafé 

ς Cinenova-Kino 

ς Club Bahnhof Ehrenfeld 

ς ComputerProjekt Köln e. V. 

ς DachloW ς Jugendprojekt Weidenpesch 

ς Et Sozi, Bürgerzentrum Vingst  

ς Evangelisches Jugendzentrum Hackenbroich 

ς Exposed ς Festival für erste Filme 

ς Fachhochschule Köln,  

ς Filmforum NRW im Museum Ludwig 

ς FilmInitiativ e.V. 

ς Gesellschaft für Moderne Kunst am Museum Ludwig e.V. 

ς Gesellschaft für Systemische Beratung 

ς Girlspace ς Medientreff für Mädchen 

ς IFFF ς Internationales Frauenfilmfestival Dortmund|Köln 

ς InVia Köln 

ς Jugend- und Kulturzentrumsinitiative Sülz 

ς Jugendclub Escher Straße 

ς Jugendhaus Treffer 

ς JugendZentren Köln gGmbH,  

ς Jugendzentrum Gremberg 
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ς Junges Literaturhaus Köln 

ς K50 Schülermagazin 

ς KatHO ς Katholische Fachhochschule Köln 

ς Katholische Gemeinschaft St. Mauritius Clemens, Köln-Buchheim 

ς Kinder- und Elternzeitschrift Känguru 

ς Kinder- und Jugendeinrichtung Northside 

ς Kinder- und Jugendhaus Boltensternstraße 

ς Kino Gesellschaft Köln 

ς Kino Piccolo (OT Nonni + Movie Crew Cologne e.V.) 

ς Kita Ossendorfer Weg 

ς Kölner Jugendring 

ς Kulturbunker Mülheim 

ς Media Smart e. V. Köln 

ς Medienzentrale des Erzbistums Köln 

ς Metropolis-Kino 

ς Montessori-Grundschule Höhenhaus OGS 

ς Montessori-Hauptschule Köln 

ς Movie Crew Cologne 

ς Museum Ludwig 

ς Nordparkschule Köln 

ς Odeon-Kino 

ς OGS der Brüder-Grimm-Schule 

ς OT Luckys Haus, Köln Bilderstöckchen 

ς OT Werkstattstraße 

ς OT Vita 

ς OT Take Five 

ς Philharmonie Köln 

ς Pusteblume e.V. Köln 

ς Rapunzel Kinderhaus e V. 

ς Rheinflanke gGmbH 

ς Schauspiel Köln 

ς Spielraum ς Spiel, Musik, Tanz e.V.  

ς SK Stiftung Jugend und Medien 

ς SKM Köln 

ς Soundtrack_Cologne 

ς Stadtbibliothek Köln 

ς Trickfilmstudio Lutterbeck 

ς Universität zu Köln 

ς Universität zu Köln, Institut für Deutsche Sprache und Literatur 

ς Unlimited ς Europäisches Kurzfilmfestival Köln 

ς Zartbitter e.V. 

ς ZfL ς Zentrum für LehrerInnenbildung 

ς Ziegler Film Produktionsgesellschaft 

ς Zurück in die Zukunft e.V. 
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Kooperationen landesweit (NRW) 

ς Adolf-Grimme-Institut Marl 

ς AIM. Ausbildung in Medienberufen 

ς AKKI Düsseldorf  

ς Amt für Kinder, Jugend und Schule der Stadt Mülheim an der Ruhr, Abteilung Jugendförderung  

ς Bielefelder Jugendring 

ς Bielefelder Kinder- und Jugendfilmfest 

ς Bildungsbüro der Stadt Bielefeld 

ς Bonn, Medienzentrum  

ς Bluebox, Siegen 

ς Bürgerhaus Bergischer Löwe, Bergisch Gladbach 

ς Cliquentreff Haus der Jugend, Witten 

ς Die Welle, Remscheid 

ς Dietrich-Keuning-Haus, Dortmund 

ς Dorstener Kunstverein e.V. 

ς Dortmunder U, Dortmund 

ς Evangelisches Jugendhaus Wersten 

ς Evangelisches Jugendzentrum Jacobi Rheine 

ς Film und Schule, Münster 

ς Filmothek der Jugend NRW 

ς Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur, Bielefeld 

ς Girls' Day 

ς Hamm, Film- und Medienakademie für Kinder und Jugendliche im Medienzentrum 

ς Hochschule Niederrhein, Mönchengladbach 

ς JKS Bleiberger Fabrik, Aachen 

ς Jugendamt der Stadt Rheine 

ς Jugendamt Kreis Coesfeld 

ς Jugendkulturbüro Lüdenscheid 

ς Jugendkunstgruppen Leverkusen 

ς Jugendpresse Rheinland 

ς Jugendzentrum Famous, Witten 

ς Kinderfilmfest Bonn 

ς Kinderfilmfest Leverkusen 

ς Kinderfilmfest Münster 

ς Kinderfilmtage im Ruhrgebiet 

ς KinderKinoFest Düsseldorf 

ς Kinderspielhaus Düsseldorf 

ς Krea Jugendclub/Kreativitätsschule Bergisch-Gladbach e.V. 

ς KUBUS, Jugendkulturzentrum Hamm 

ς Kultopia, Hagen 

ς Kulturbüro Bielefeld 

ς Kulturbüro Hamm 

ς Kulturbüro Minden 

ς Kultursekretariat NRW  

ς Kulturwerkstatt Bottrop 

ς Landesanstalt für Medien NRW 
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ς Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit, Bildung, Kultur NRW e.V. 

ς Landesarbeitsgemeinschaft Kunst und Medien NRW, Raesfeld 

ς Landesarbeitsgemeinschaft Lokale Medienarbeit NRW 

ς Landesmusikakademie NRW, Heek-Nienborg 

ς Landesvereinigung Kulturelle Jugendarbeit Nordrhein-Westfalen e V. 

ς MedienKunstRaum Unna 

ς Medienzentrum der Stadtbibliothek Gelsenkirchen 

ς Medienzentrum Gütersloh 

ς Medienzentrum Rhein-Kreis Neuss 

ς Medienzentrum Rheinland, Düsseldorf 

ς Spieleratgeber NRW, Köln 

ς Südbahnhof, Krefeld 

ς U2 Kulturelle Bildung im Dortmunder U 

ς Verband binationaler Familien und Partnerschaften NRW 

ς Weltkulturerbe Zollverein, Essen 

ς Westdeutsche Zeitung, Krefeld 

ς Zeche Carl und Studiobühne, Essen 

ς Zentrum für Information und Bildung der Stadt Unna 

Kooperationen bundesweit 

ς Bundesverband Jugend und Film, Frankfurt 

ς Bundesvereinigung Kulturelle Jugendbildung, BKJ, Remscheid 

ς Deutsche Digitale Bibliothek 

ς Deutsche Kindermedienstiftung Goldener Spatz 

ς Evangelische Jugend Schwerin 

ς Freiwillige Selbstkontrolle Fernsehen, Berlin 

ς Generation-Filmfestspiele Berlin 

ς Hochschule für Film und Fernsehen Konrad Wolf, Babelsberg 

ς Kinderfilm ev., Berlin 

ς Kinder- und Jugendfilmzentrum in Deutschland, Remscheid 

ς Kifrie Musik- und Medienzentrum, Berlin 

ς Kinder- und Jugendtreff Bordesholm 

ς Kinderfilmfest München 

ς Kommunales Kino Pforzheim 

ς Lucas Kinderfilmfest Frankfurt 

ς SchulKinowochen Thüringen/Sachsen-Anhalt 

ς PH Ludwigsburg 

ς Seepferdchen Kinderfilmfest Hannover  

ς Vision Kino, Berlin 

Kooperationen international 

ς ABI Associates (London/Großbritannien) 

ς Association RiF (Lille/Frankreich) 

ς Associazione Fabbrica Europa (Florenz/Italien) 

ς Brouhaha International (Liverpool/Großbritannien) 
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ς COSPE (Florenz/Italien) 

ς EuroEst (Bukarest/Rumänien) 

ς LMI ς Interaktives Medienlabor der Universität Barcelona (Spanien) 

ς Mira Media (Utrecht/Niederlande) 

ς Performers House (Silkeborg/Dänemark) 

ς Routes i Origines (Barcelona/Spanien) 

ς SMouTh ς Synergy of Music and Theater (Larissa/Griechenland) 

ς Stichting Roots&Routes (Amsterdam/Niederlande) 

ς Subjective Values Foundation (Budapest/Ungarn) 

ς SVI (Serbien) 

ς Sziget Management (Budapest/Ungarn) 

ς Xenomedia (Barcelona/Spanien) 

5. Ausstattung und Förderung 

Zuschüsse zu den Betriebskosten  

Das jfc Medienzentrum wird seit vielen Jahren im Rahmen der kommunalen Jugendhilfe/ 

Jugendförderung finanziell mit einem Zuschuss zu den Betriebskosten unterstützt und erfüllt vielfäl-

tige Aufgaben in Köln. Gleichzeitig ist das jfc Medienzentrum als eine zentrale Säule der Jugendmedi-

enarbeit des Landes NRW ausgewiesen und erhält aus Mitteln des Landesjugendplans ebenfalls ei-

nen Zuschuss zu den Betriebskosten. Mit dieser Förderung werden wichtige Bereiche der 

Infrastruktur und eine personelle Basis des jfc Medienzentrums sichergestellt. Die Basis für grundle-

gende Leistungen, wie die Entwicklung und das Angebot von Fortbildung, Koordination von Medien-

arbeit mit Partnern in Köln und NRW, Beratung, Technikverleih und die Entwicklung und Akquise von 

kooperativen Projekten mit vielen Partnern in Köln und NRW können so geleistet werden. 

Steigerungen der Personalkosten durch Tarifsteigerungen, Anstieg der Miete, der Sach- und Neben-

kosten lassen die Betriebskosten seit Jahren anwachsen. Medientechnik hat eine enorm kurze 

αHalbwertszeitά; erst recht, wenn sie intensiv von Kindern und Jugendlichen genutzt wird. Auch die 

Kosten für Versicherungen, Technikwartung, Reparatur steigen stetig. Die Grundförderung musste 

darum auch 2013 durch einen wachsenden Anteil an Eigenmitteln ergänzt werden.  

Diese Betriebskostenzuschüsse werden durch Projektmittel in erheblichen Umfang ergänzt. Sie er-

möglichen es uns, große Veranstaltungen/Initiativen wie das Kinderfilmfest Cinepänz, das Urban Me-

dia Festival, die internationalen Sommerakademien, das Netzwerk Fotopädagogik, Spinxx und αLear-

ning-on-the-Jobά-Projekte wie UPLOAD durchzuführen. 

Sollen die Leistungen des jfc Medienzentrums gleich bleiben und das Personal weiterhin tarifgemäß 

(d.h. in Anlehnung an TVÖD bzw. TV-L) bezahlt werden, müsste der Betriebskostenzuschuss weiter 

angepasst werden.  

Projektmittel und Förderer 

Die festen Zuschüsse zu den Betriebskosten, mit denen die Stadt Köln und das Land NRW das jfc Me-

dienzentrum in der Basis sichern, sind Mittel, die menschlich wie finanziell αeine hohe Rendite er-

bringenά. Sie ermöglichen eine intensive Entwicklungs- und Akquisearbeit, mit der über Projekte, 
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Aufträge und Sponsoren das Angebot des jfc Medienzentrums erweitert werden kann. Umfang und 

Komplexität der Medienlandschaft nehmen zu und die Nachfrage nach medienpädagogischen Ange-

boten steigt. Um auf diese wachsenden Bedarfe zu reagieren, wurden auch 2013 in erheblichem 

Umfang Projektmittel akquiriert.  

Öffentlichen Förderer 2013 

ς Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW/LVR 

ς Ministerpräsident des Landes NRW/Bezirksregierung  

ς BKM Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und Medien 

ς BKJ/Bundesjugendministerium 

ς Fonds Soziokultur e.V. 

ς EU-Programm Leonardo da Vinci 

ς EU-Programm CULTURE  

ς EU-Programm Fundamental Rights and Citizenship 

ς EU-Programm YOUTH IN ACTION 

ς Filmothek der Jugend NRW (MFKJKS) 

ς Hallisches Institut für Medien 

ς Stadt Köln, Amt für Kinder, Jugend und Familie 

ς Stadt Köln, Kulturamt  

ς Stadt Köln, Amt für Schulentwicklung  

ς LKJ NRW e.V. 

Nicht öffentliche Förderer 2013 

ς Medienzentrale des Erzbistums Köln 

ς Medienstiftung Kultur im MediaPark Köln, 

ς SK Stiftung Kultur, Köln 

ς Kämpgen Stiftung 

Sponsoren/Spender 2013 

Folgende Personen und Organisationen haben die Arbeit des jfc Medienzentrums 2013 mit Sach- 

oder Geldspenden unterstützt: 

ς Bionade 

ς Canon 

ς Casio 

ς Christoph Fröhlich (Höhner) 

ς Ford Köln 

ς GAG Immobilien AG 

ς Hostel Weltempfänger Köln 

ς Kölner Außenwerbung 

ς KVB 

ς Poster XXL 

ς Wacom 

ς Walter Rahmen 
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Personal 

Festangestelltes pädagogisches Personal 

Die vier festangestellten Fachbereichsleiter_innen sind jeweils mit einer halben Personalstelle ange-

stellt. Innerhalb dieser halben Stelle werden in jedem Fachbereich v.a. folgende Aufgaben umgesetzt: 

ς Beratung 

ς Konzeptentwicklung, Steuerung und Reflexion von Angeboten  

ς Organisation ς in Teilen auch Durchführung ς von Weiterbildung, Seminaren, Aktionen vor Ort 

ς Entwicklung und Begleitung von Projekten und Kooperationen, Mittelakquise, Auswertung 

ς Öffentlichkeitsarbeit 

ς Gremienarbeit 

ς Publikation von Erfahrungen 

ς Moderation von Netzwerken 

ς Bereitstellung von Portalen 

ς Anleitung von Projektmitarbeiter_innen 

ς Anleitung von Praktikanten_innen 

Um Angebote der Fachbereiche auszuweiten, stocken die festen Mitarbeiter_innen häufig über Pro-

jekte auf. 2013 war dies jedoch nur eingeschränkt möglich. 

Fachkräfte Radio und Video, Web 

Die beiden Koordinator_innen der Bereiche Radio und Multimedia/ Video sind seit gut fünf Jahren 

immer wieder projektfinanziert im jfc angestellt. Im Jahr 2013 haben wir jedoch den Koordinator 

Video, verloren, der nach fünf Jahren bei einem anderen Träger eine sicherere Perspektive für sich 

gefunden hat. Dadurch entsteht dem jfc eine schmerzhafte personelle Lücke, ein Verlust von Knowς

how, das durch den verstärkten Einsatz freier Mitarbeiter_innen nur bedingt ausgeglichen werden 

kann. Es wäre für die Kontinuität unserer Arbeit und die Sicherung dieser hochqualifizierten perso-

nellen Ressourcen wichtig, dass zumindest unsere Radiofachkraft eine langfristige Perspektive im jfc 

sehen könnte. Diese zentralen Aufgaben sind nicht, wie viele andere Aufgaben im jfc Medienzent-

rum, durch freie Mitarbeiter_innen zu leisten. Es sind auch langfristig keine Projektaufgaben, sodass 

es darauf ankommt, das Team in einem vernünftigen Maß langfristig zu erweitern.  

Die Personalkosten für unseren dringend benötigten Technikwart und die zusätzliche Verwaltungs-

kraft, die ebenfalls nur einen befristeten Teilzeitvertrag haben, müssten ebenfalls besser abgesichert 

werden, da sonst wichtiges Fachwissen verloren geht. 

Freiwilliges Jahr in der Kultur 

Bereits im achten Jahr wurde eine Stelle im Bereich des αFreiwilligen Sozialen Jahres in der Kulturά 

(FSJ-K) angeboten. Von Anfang September 2012 bis August 2013 konnte Esther Lordieck ihr freiwilli-

ges Jahr im jfc Medienzentrum absolvieren und brachte vielfältige Ideen und Kompetenzen ein. Ab 

August 2013 konnten wir Kim Eileen Lapatke für das FSJ-K im jfc Medienzentrum gewinnen. Der en-

gagierte Einsatz der FSJ-ler_innen hat die Arbeit des jfc Medienzentrums sehr bereichert.  
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Ausbildung/Praktikanten/ Integrationsjob 

2013 konnte wieder eine Vielzahl von Praktikanten_innen im jfc Medienzentrum Einblicke in die me-

dienpädagogische Praxis erhalten. Sie kamen insbesondere aus den Bereichen Diplom- und Sozialpä-

dagogik und Kulturwissenschaften und leisteten zumeist die im Rahmen ihres Studiums erforderli-

chen Praktika im jfc Medienzentrum ab. Die pädagogische Betreuung und Verantwortung für im 

Durchschnitt sieben jungen Menschen (ein Teilnehmer des Bundesfreiwilligendienstes, vier Prakti-

kanten_innen, zwei Freiwillige im FSJ-K) stellt neben der Bereicherung durch die geleistete Zuarbeit 

zugleich eine stetige pädagogische Anforderung an das Team dar. Abstimmungen mit den Universitä-

ten, Praxistage, Betreuung von Praxisberichten, Zeugnisse und ein regelmäßiges Praktikantenkollo-

quium ergänzen die individuelle Praxisanleitung.  

Teamtreffen 

Teambesprechungen fanden regelmäßig alle zwei Wochen statt, im Wechsel als Kernteam-Runden 

und Gesamt-Team. Im Jahr 2013 gab es darüber hinaus wieder eine Klausurtagung des Teams zur 

Jahresplanung und inhaltlichen Auseinandersetzung.  

Technik 

Medienpädagogik ist mehr als die Bereitstellung und Handhabung von Technik ς doch für die Semi-

nararbeit und die pädagogische, konzeptionelle Beratung und Planung ist es stets wichtig, den aktu-

ellen Stand der medientechnischen Entwicklungen zu kennen um sie in Seminaren und in der prakti-

schen Arbeit einsetzen zu können. Darum darf an einem Medienzentrum für Kinder- und 

Jugendarbeit die rasante technische Entwicklung nicht vorbeigehen. Schnelle Veraltung, aber auch 

intensive Nutzung und Verschleiß machen die Anschaffung, Wartung und Versicherung neuer Tech-

nik zu einer ständigen finanziellen Herausforderung.  
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Satzungsgemäß stellt das jfc Medienzentrum den Einrichtungen der Sozial-, Bildungs- und Kulturar-

beit Technik für die Arbeit vor Ort zur Verfügung. Stark wird nach wie vor insbesondere für die Prä-

sentation und für spezielle technische Vorhaben (z.B. Trickbox, Musikprojekte, Videoproduktionen) 

Radio auf den Technikpool des jfc Medienzentrums zurückgegriffen. Die Organisation des Technikver-

leihs mit Dispo, technischer Einführung und Kontrolle, sowie die ständige Wartung des Technikbe-

standes erfordern einen hohen personellen Aufwand. Auch die Versicherungskosten für Technik, die 

von Kindern und Jugendlichen genutzt wird sind gestiegen. 
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Teil II: Umsetzung der Arbeit in den Fachbereichen und Arbeitsfeldern 

1. Fachbereich Filmbildung 
Im Fachbereich Filmbildung ist die rezeptive Filmarbeit mit den großen Filmreihen und dem Kölner 

Kinderfilmfest CINEPÄNZ angesiedelt. Hier geht es darum, Basisarbeit für Kinder und Jugendliche in 

der Wahrnehmung und Verarbeitung von Filmwerken zu leisten und die Teilnehmenden mit qualita-

tiv hochwertigen Angeboten vertraut zu machen. Im Fachbereich Filmbildung wird dies als Grundvo-

raussetzung für den Erwerb von Medienkompetenz gesehen. Nur die Kenntnis eines hochwertigen 

Angebots macht es Kindern und Jugendlichen möglich, aus der Fülle der audiovisuellen Angebote 

eine Auswahl zu treffen. Die dafür notwendigen Kriterien möchte der Fachbereich Filmbildung ver-

mitteln. 

Heute wird die Fähigkeit, nicht nur rezeptiv, sondern auch gestalterisch mit Bildern umzugehen, als 

eine ähnlich bedeutsame Kulturfertigkeit angesehen wie bislang die Fertigkeit des Schreibens und 

Lesens. Auch der aktive Umgang mit Medien gehört in den Bereich der kulturellen Fähigkeiten, den 

es zu erlernen gilt. Hierfür bietet ein Filmfestival mit dem Kontakt zu Filmemachern, Schauspielern 

und mit seinen Workshops zum aktiven Filmemachen eine gute Gelegenheit. Der Einblick in die Welt 

der Medien/des Films kann dabei auch Entscheidungskriterien für die Berufswahl geben. 

 

Die Filmarbeit umfasste 2013 folgende Bereiche:  

ς Das Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ mit der Themenreihe αNur Mut!ά, den Kölner Premieren 

(internationale Kinderfilmen die erstmals im Rahmen des Festivals in Köln gezeigt werden), dem 

Mitmachprogramm, der Kinderjury sowie der CINEPÄNZ-Spinxx-Festivalredaktion mit etlichen 

Workshops sowie einer Video-Redaktion, die in kurzen Videobeiträgen vom Festivalgeschehen 

berichteten und Video-Filmkritiken erstellten; 
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ς Kölner Jugendbuchwochen, die sich in diesem Jahr dem Land Brasilien widmeten; 

ς Schulkinoreihe CINEPOINT, aufgrund der späten Bewilligung 2013 und der fehlenden Förderung 

durch die Stadt Köln angegliedert an Cinepänz; 

ς Inklusive Filmworkshops αWir machen Filmά; 

ς Beratung und Kurzworkshops. 

Sehr stark eingebunden war der Fachbereich Filmbildung in die Tätigkeit des KINOaktiv-Vereins, eines 

Zusammenschlusses der Kölner Filminitiativen. Vor allem im Hinblick auf die städtischen Sparmaß-

nahmen wurde der Verein aktiv in der Darstellung der Arbeit seiner Mitglieder gegenüber dem Köl-

ner Kulturnetz, dem Kulturamt sowie gegenüber den im Rat der Stadt Köln vertretenen Parteien und 

deren kultur- und jugendpolitischen Sprechern.  

Durch die Einbindung des jfc Medienzentrums in die Kölner Film- und Kinoszene ergaben sich zahlrei-

che Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit anderen Festivals oder Institutionen. So seien hier das 

Kölner Filmfestival Soundtrack Cologne, das Kurzfilmfestival Unlimited, die Videonale Bonn und das 

Festival Exposed für Debütfilme genannt, die zusammen mit dem Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ 

unter dem Label CINECOLOGNE gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit machten; darüber hinaus die 

Gruppe FilmInitiativ, die Reihe stummfilm:DJ und die interkulturelle Initiative Allerweltskino. Durch 

diese Vernetzung erhielt das jfc Medienzentrum immer wieder Impulse und Tipps für Programmteile, 

für Kontakte und Kooperationen. Diese Einbindung in die Kölner Filmszene hat auch eine positive 

Bedeutung für die Vertretung der Arbeit des jfc Medienzentrums gegenüber den fördernden Institu-

tionen. 

 

Auf Landesebene ist der Fachbereich Filmbildung des jfc Medienzentrums über das Netzwerk Kinder-

filmfeste NRW eingebunden. Dieses Netzwerk existiert seit Ende der neunziger Jahre. Die Mitglieder 

beantragen die Landesmittel gemeinsam, sie erarbeiten gemeinsame Programmteile der Festivals, 

tauschen Filmkopien aus, vermitteln einander freiberufliche Mitarbeiter_innen und unterstützen sich 
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gegenseitig mit Kontakten und Kenntnissen. Diese Arbeit wird von den Mitgliedern selbst als sehr 

erfolgreich eingestuft. Bemerkenswert ist, dass es unter den Mitgliedern kaum Konkurrenzen gibt. In 

diesen Kreis hinein gibt der Fachbereich Filmbildung des jfc Medienzentrums als Träger des wohl 

größten Kinderfilmfestes in NRW immer wieder wichtige Impulse und Hilfestellungen für die anderen 

Festivals. 

Kritisch ist die Fördersituation zu sehen. Keine der in Köln ansässigen großen Stiftungen fördert mehr 

das Kinderfilmfest CINEPÄNZ. In der Regel ist dies dem Denken der Stiftungen innerhalb einer Pro-

jektlogik geschuldet, die davon ausgeht, dass eine regelmäßige Arbeit nicht gefördert werden solle. 

Damit ist es jedoch in Köln nicht möglich, Mittel von größeren Stiftungen für eine kontinuierliche 

Arbeit zu erhalten, sei sie auch noch so erfolgreich.  

Leider konnten vom Kulturamt der Stadt Köln auch in 2013 keine Mittel für die Schulkinoreihe 

αCINEPOINT ς Schule des Sehensά in Aussicht gestellt werden. So wurden diese Reihe auch in 2013 

wieder in das 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ integriert. Dadurch konnte die Reihe in dieser Form 

noch sinnvoll durchgeführt werden.  

Bedauerlich ist die beharrliche Weigerung der Film- und Medienstiftung NRW, das Kölner Kinderfilm-

fest CINEPÄNZ zu fördern. Während die drei anderen in CINECOLOGNE zusammengeschlossenen 

Festivals regelmäßig von der Filmstiftung Mittel erhalten, ist das vierte Mitglied von CINECOLOGNE, 

das Kinderfilmfest CINEPÄNZ, in der Situation, ohne Mittel der Filmstiftung auskommen zu müssen, 

obwohl immer wieder Anträge gestellt wurden. Im jfc Medienzentrum stößt diese Haltung der Film-

stiftung auf Unverständnis. Es erscheint nicht nachvollziehbar, warum ein Festival, dass es sich zur 

Aufgabe gestellt hat, einen Nachwuchs von Kinozuschauern mit Liebe zum Kino heranzuziehen, nicht 

gefördert wird. Hier sähen wir eine der ureigensten Aufgaben der Filmstiftung im Rahmen ihrer Fes-

tivalförderung. Hält man sich vor Augen, dass rund 10 Prozent der NRW-Bevölkerung im Kindesalter 

ist, so sollten auch rund 10 Prozent der Fördermittel der Film- und Medienstiftung NRW für die Kin-

derfilmarbeit zur Verfügung gestellt werden. 

Die SK-Stiftung Kultur der Stadtsparkasse KölnBonn hat in 2012 ihre Förderrichtlinien dahingehend 

geändert, dass Filmveranstaltungen grundsätzlich nicht mehr gefördert werden. Diese Stiftung hatte 

in den vergangenen Jahren regelmäßig die an das Kölner Kinderfilmfest angegliederte Jugendreihe 

SEE YOUth gefördert. Da als Alternative in Köln lediglich die Rheinenergie-Stiftung für eine Förderung 

in Frage kommt, diese aber keine regelmäßigen, etablierten Veranstaltungen fördert, konnte die 

Jugendreihe SEE YOUth im Jahr 2013 nicht durchgeführt werden. Ob sich die Mittel in den Folgejahren 

beschaffen lassen, ist derzeit noch nicht abzusehen. 

24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ 

Auch im Jahr 2013 stellte das jfc Medienzentrum das traditionsreiche Kinderfilmfest CINEPÄNZ auf 

die Beine. Zum 24. Mal öffnete sich in den Kinos Odeon, Metropolis und Cinenova der Vorhang für 

ein abwechslungsreiches Filmprogramm mit vielen Kölner Premieren, Specials, Gästen, spannenden 

Moderationen und besonderen Mitmachaktionen. Mit beteiligt bei CINEPÄNZ waren auch dieses Jahr 

neun Jugendeinrichtungen und Bürgerzentren, die Filme der Themenreihe αNur Mut!ά gezeigt haben 

und diese mit vielfältigen Ideen in ein Rahmenprogramm eingebunden haben. Insgesamt haben sich 

bei den mehr als 140 Veranstaltungen rund 7.000 Besucher_innen in zwölf verschiedenen Spielor-

ten eingefunden.  
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Das CINEPÄNZ Kinderfilmfestival kann auf langjährige Erfahrung zurückblicken und hat sich als eigen-

ständige Größe im kulturellen Angebot für Kinder und Jugendliche in Köln und Umgebung etabliert. 

Nach wie vor steht CINEPÄNZ dabei für ein kulturell wertvolles Filmprogramm, gute Unterhaltung 

und anspruchsvolle medienpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Darunter zählt zum 

einen die Kinderjury, die alle zehn αKölner Premierenά des Wettbewerbsprogramms genauer unter 

die Lupe genommen hat und anschließend den besten mit ihrem Zuschauerpreis prämieren durfte, 

zum anderen die Gruppe der Spinxx Reporter_innen, die intensiv an Filmkritiken, Reportagen, Um-

fragen und Interviews rund um das Festival gearbeitet haben und für eine jugendliche Berichterstat-

tung zum Festival gesorgt haben. Darüber hinaus gab es in 2013 zum ersten Mal ein jugendliches 

Videoteam, das vom Kinderfilmfest berichtete, Interviews führte und vor der Kamera Filme besprach 

und kritisierte. 

 

Zehn Kinderfilme abseits des Mainstreams feierten auch in diesem Jahr in Köln Premiere und traten 

im Wettbewerb gegeneinander an. So wurden Filme aus ganz verschiedenen Ländern präsentiert, 

zum Beispiel aus Frankreich, Dänemark, Schweden oder auch aus Japan oder dem Irak. Auch die be-

handelten Themen waren vielseitig und handelten unter anderem von starken Kindern, verschiede-

nen Familienbanden und kreativen Köpfen. 

Die kritische Betrachtung der Wettbewerbsfilme wurde von der CINEPÄNZ-Kinderjury übernommen, die 

sich aus insgesamt elf filminteressierten Kindern, im Alter von elf bis 14 Jahren zusammensetzte. Vor Be-

ginn des Filmfestes erarbeiteten die Mädchen und Jungen mit den Jury-Betreuer_innen in einem intensi-

ven Workshop heraus, welche Aspekte für eine analytische Filmbetrachtung von Bedeutung sind, und was 

es heißt, Juror_in zu sein. Das Gelernte konnten sie dann während der Filmfestwoche, in der sie alle 

Wettbewerbsfilme gemeinsam anschauten, anwenden. So lernten die Kinder ihre eigene Meinung zu 

vertreten und diskutierten nach jedem Film angeregt miteinander. In einer großen Abschlussdiskussion 
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entschied die Jury dann, welche Wettbewerbsfilme sie auf dem dritten, zweiten und ersten Platz wählen, 

und vergaben während der Abschlussveranstaltung den CINEPÄNZ-PREIS. 

Nach intensiven Diskussionen einigte sich die Jury schließlich auf den Gewinnerfilm des 24. Kölner 

Kinderfilmfests CINEPÄNZ: αDas Geheimnisα. Die Bewertung der Jury lautete: αDer Film hat den ers-

ten Platz verdient, weil er sehr spannend und traurig zugleich ist und uns über das Schauen hinaus 

nachdenklich macht.ά  

Neben der Wettbewerbs- und Themenreihe gab es dieses Jahr auch wieder die Rubrik αSpecialsά, die 

mit einem außergewöhnlichen Programm das CINEPÄNZ-Kinderfilmfest ergänzte. So gab es neben 

den beiden Kurzfilmveranstaltungen auch die Vorführung von Filmproduktionen von Kindern und 

Jugendlichen unter der Bezeichnung αBest of Spinxxά. Die Film- und Medienakademie für Kinder und 

Jugendliche stellte sich mit zwei Produktionen von Jugendlichen vor. Viele weitere Filmvorführungen 

von Filmen, die den Organisatoren interessant genug erschienen, in das Festivalprogramm aufge-

nommen zu werden, ergänzten das Programm. Obwohl die Jugendreihe αSee Youthά auch in 2013 

zum wiederholten Male mangels Förderung nicht stattfand, konnten dennoch Filme für Jugendliche 

im Rahmen des αSpecialsά-Programms vorgeführt werden. 

Traditionellerweise wurden auch dieses Jahr die Filme der Themenreihe in den Jugend- und Bürger-

zentren Kölns gezeigt. Nicht nur die Auswahl der Filme sondern auch die Mitmachaktionen und das 

vielfältige und kreative Rahmenprogramm der beteiligten Einrichtungen stand dieses Jahr ganz unter 

dem Motto αNur Mut!ά. Insgesamt wurden dafür zwölf Filme ausgewählt, die das Thema in ganz un-

terschiedlicher Weise behandelten und für Kinder und Jugendliche unterschiedlichen Alters anspre-

chend waren. 

Zusätzlich zu den oben genannten Filmreihen möchte das CINEPÄNZ-Kinderfilmfest die Kinder und 

Jugendlichen dazu anregen, selbst mitzumachen und aktiv zu werden. Die angebotenen Workshops 

laden dazu ein, die Rolle αnormalerά Zuschauer_innen zu erweitern und durch aktive Teilnahme zu 

ergänzen. So gibt es eine Kinderjury, welche den besten Film des Wettbewerbs prämiert, Nach-

wuchsreporter, die kritische Rezensionen verfassen und junge Filmemacher, die in Videoworkshops 

selbst Kurzfilme produzieren. Außerdem gab es die Möglichkeit, sich durch einen Besuch in einem 

Trickfilmstudio weiterzubilden. 

Neben diesen Aktionen gab es noch zahlreiche Spiel- und Mitmachaktionen der Bürger- und Jugend-

zentren. 

Das Projekt spinxx.de bietet Kindern und Jugendlichen zwischen zehn und fünfzehn Jahren die Mög-

lichkeit, sich kritisch mit aktuellen Medienproduktionen auseinanderzusetzen. Dabei arbeitete eine 

Gruppe von 13 Jugendlichen wie αechteά Journalist_innen. Vor dem Festival wurden sie in einem 

eintägigen Workshop darauf vorbereitet, ihren kritischen Blick zu schulen und ihre Meinung auf den 

Punkt zu bringen. Während des Festivals mit Notizblock, Mikro und Kamera bewaffnet besuchten sie 

diverse Filmvorführungen. Sie führten Interviews mit den Gästen durch und schossen Fotos. All-

abendlich verwandelte sich der Seminarraum des jfc Medienzentrums dann in ein lebendiges Redak-

tionsbüro, wo sie über Filme diskutierten und Filmkritiken verfassten, die sie im Online-Magazin für 

junge Medienkritik www.spinxx.de veröffentlichten. Insgesamt sind in der Festival-Redaktion von 

Spinxx zahlreiche Interviews, Umfragen, Reportagen und Filmkritiken entstanden.  

file:///C:/Users/Buchhaltung%202/Desktop/www.spinxx.de
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Erstmalig in 2013 waren beim Kinderfilmfest CINEPÄNZ auch Video-Reporter unterwegs, die vom 

Festivalgeschehen berichteten und kleine Beiträge drehten. Es entstanden Interviews, Reportagen 

und filmische Filmkritiken. Die Jugendlichen Filmemacher wurden von zwei Referentinnen intensiv 

betreut. 

 

Nachdem in den Vorjahren bereits damit begonnen wurde, das Kinderfilmfest im Rahmen der Inklu-

sion für Behinderte zu öffnen, wurden in 2013 erhebliche Aufwendungen betrieben, das Filmfestival 

inklusiv zu gestalten. Konzentriert wurde sich vor allem auf die Arbeit mit gehörlosen und hörbehin-

derten Kindern. Etliche Filmvorführungen wurden mit Hilfe von Gebärdendolmetschern übersetzt, 

ein Film für ältere gehörlose Kinder lief mit Untertiteln. Ein inklusiver Sommer-Videoworkshop ergab 

einen interessanten Film, der die Gehörlosigkeit zum Thema machte und der im Rahmen des Kinder-

filmfests CINEPÄNZ uraufgeführt wurde. Gehörlose und hörbehinderte Kinder wurden in die Auswahl 

der zu übersetzenden Festivalfilme mit einbezogen. Ebenso waren die Kinder eingeladen, bei den 

Spinxx-Journalistenkindern mitzuarbeiten. Zwei Kinder nahmen dieses Angebot an. Die Umsetzung 

war sehr aufwändig, weil die Arbeit in der Spinxx-Redaktion vollständig in die Gebärdensprache 

übersetzt werden musste. Die gehörlosen Kinder fühlten sich allerdings sehr wohl in der Gruppe, 

eines der gehörlosen Kinder versuchte sich sogar ς mit Hilfe der Gebärdenübersetzerin ς an Audio-

Interviews von Festivalgästen. 

Auch in diesem Jahr war das Kinderfilmfest Teil eines kooperativen Zusammenschlusses von Kölner 

Filmveranstaltungen. Unter dem Namen αCineCologneά arbeiteten nun schon im dritten Jahr vier 

verschiedene Organisationen zusammen. CineCologne setzte sich neben CINEPÄNZ aus dem europäi-

schen Kurzfilmfestival αUnlimited #7ά, dem Kongress für Musik & Ton in Film und Medien αSound-

Track_Conlogne 10.0ά, der Videonale Bonn und dem Erstlingsfilmfest αExposed No. 6ά zusammen. 

Auf Grund der engen Zusammenarbeit fanden sich viele gemeinsame Programmpunkte, die in Ko-

operation durchgeführt wurden. So entstanden etliche Crossover- und Synergieeffekte. 
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Jugendbuchwochen αBrasilienά 

An den jährlichen Jugendbuchwochen in Köln, die im Jahr 2013 Brasilien gewidmet waren, beteiligte 

sich das jfc Medienzentrum wieder mit einem Filmprogramm. Vier Filme, die sich auf ganz unter-

schiedliche Weise mit Brasilien befassen, boten Lehrern und ihren Schulklassen die Möglichkeit, den 

Unterricht ins Kino zu verlegen. 

Höhepunkt war die Vorführung des Films αAntoniaά, der die Geschichte des Aufstiegs einer brasiliani-

schen Mädchenband erzählt und dabei einen tiefen Einblick in die Kultur der Favelas gibt. Die teil-

nehmenden Schulklassen zeigten sich sehr beeindruckt von diesem Film, der der Probleme Brasiliens 

nicht verschweigt, dennoch aber eine optimistische Grundstimmung verbreitet. 

Die Reihe wurde abgeschlossen mit dem Film αWaste Landά, der von der Arbeit des internationalen 

Künstlers Vik Muniz berichtet, der mit Müllsammlern aus Rio de Janeiro ein ambitioniertes Kunstpro-

jekt verwirklichte. Es entstanden beeindruckende Kunstwerke, vermittelt durch einen beeindrucken-

den Film. 

Projekt αWir machen Filmά 

Der Fachbereich Filmbildung des jfc Medienzentrum bot auch im Jahr 2013 in Kooperation mit αWir 

machen Film!ά einen umfangreichen Workshop zur Erstellung eines Kurzfilms an. Der Workshop war 

an Kinder zwischen 10 und 13 Jahren gerichtet und richtete sich inklusiv an gehörlose und hörge-

schädigte Kinder. Ziel des Workshops war es, mit den Kindern in professioneller Atmosphäre und mit 

dem Ziel eines anspruchsvollen Ergebnisses einen Kurzfilm zu erstellen. In den Sommer- und Herbst-

ferien gestalteten die Kinder ihr eigenes Drehbuch zum Thema des 24. Kölner Kinderfilmfests 

αFreundschaftά, verfilmten und vertonten dieses anschließend mit professioneller Hilfe, u.a. durch 

einen Gebärdendolmetscher. Das Ergebnis der Kurzfilm αEin etwas anderer Tagά, der die Gehörlosig-

keit zweier Teilnehmer_innen thematisiert. Der Film wurde bei der Abschlussveranstaltung des 24. 

Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ uraufgeführt. 

Termine im Fachbereich Filmbildung 2013 

08.01. Treffen von KINOaktiv im Kölner Filmhaus 
Der Fachbereich Filmbildung nimmt für das jfc Medienzentrum teil. Es geht um die Abstimmung der Filmkultur-
arbeit in Köln in 2013 sowie um die gemeinsame Arbeit an der Verbesserung der Förderbedingungen. 

23.-24.01. Teilnahme am Treffen des Netzwerkes Kinderfilmfeste NRW 
Der Mitarbeiter des Fachbereichs Filmbildung nahm am zweitätigen Treffen des Netzwerkes Kinderfilmfeste 
NRW in Remscheid teil. Auf der Tagesordnung standen Gespräch mit einer Vertreterin des Ministeriums für 
Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW sowie Filmsichtungen und gemeinsame Planungen 
für das Jahr 2013. 

30.01. Moderation eines Dokumentar-Kurzfilmprogramms 
Ein Mitarbeiter des Fachbereichs Filmbildung moderierte im Kino Filmpalette ein Programm mit Kurzdokumen-
tarfilmen von Jugendlichen. 

07.-16.02. Teilnahme an den Internationalen Filmfestspielen Berlin 
Ein Vertreter aus dem Fachbereich Filmbildung nahm an den Internationalen Filmfestspielen Berlin teil. Gesich-
tet wurden hauptsächlich Kinder- und Jugendfilme, darüber hinaus wurden zahlreiche Kontakte geknüpft oder 
weitergeführt. Das jfc Medienzentrum wurde bei zahlreichen Gelegenheiten vorgestellt. Aus den Kontakten 
und Gesprächen ergaben sich in der Folge etliche Kooperationsmöglichkeiten. 



Jahresbericht jfc Medienzentrum e.V. 2013 ς Seite 35 

22.02. Planungsgespräch αWir machen Filmά 
Mit den Mitarbeiterinnen der Kooperation αWir machen Filmά wurden die inklusiven Workshops des Jahres 
2013 entworfen und geplant. 

26.02. Planungsgespräch Jugendbuchwochen 
Mit der Vertreterin der SK-Stiftung, die die Koordinationsarbeiten der Jugendbuchwochen durchführt, wurden 
die Filmveranstaltung zum Thema αBrasilienά entworfen und geplant. 

13.03. Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest 
Beim Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest, bestehend aus den Mitarbeiter_innen der beteiligten Bürger-
häuser und Jugendzentren, wurden das Thema und der Zeitplan des 24. Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ fest-
gelegt. 

16.03. Kooperationsgespräch bei der Rheinischen Fachhochschule Köln, Mediendesign 
Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung stellte das Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ den Student_innen der 
Rheinischen Fachhochschule Köln, Mediendesign vor. In Absprache mit der Dozentin übernahmen die Stu-
dent_innen die Aufgabe, das Plakat des Kinderfilmfestes als Semesterprojekt zu entwickeln. 

19.03. Planungsgespräch Jugendbuchwochen 
Der Vertreter des Fachbereichs Filmbildung entwarf mit den Mitarbeitern der SK-Stiftung ein Filmprogramm zu 
den Jugendbuchwochen αBrasilienά. 

20.03. Planungsgespräch Kölner Kinonächte 
Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung trag sich zum Planungsgespräch mit dem Organisationsteam der 
Kölner Kino Nächte. 

26.03. Sonderveranstaltung für sehbehinderte und blinde Kinder 
Der Fachbereich Filmbildung organisierte eine Kinoveranstaltung für blinde und sehbehinderte Kinder. Mehrere 
Klassen einer Blindenschule gingen erstmalig im Leben ins Kino. Der Fachbereichsleiter erklärte den Kindern, 
wie Kino funktioniert, anschließend wurde der Film αDer Fuchs und das Mädchenά vorgeführt. Die Kinder er-
hielten Hilfestellung durch eine Audiodeskription, die die Bildinhalte über die Tonspur vermittelte. 

10.-12.04. Schulkinoprogramm in Kooperation mit dem IFFF Dortmund|Köln 
Der Fachbereich Filmbildung des jfc Medienzentrum kooperierte mit dem Internationalen Frauenfilmfestival 
Dortmund|Köln bei der Durchführung eines Schulkinoprogramms. Vorgeführt wurden Kurz- und Spielfilme für 
Kinder und Jugendliche, das Programm wurde moderiert, im Anschluss an die Vorführungen fanden Filmge-
spräche statt. 

17.04. Vorbereitungsseminar Jugendbuchwochen 
Beim Vorbereitungsseminar der Jugendbuchwochen stellte der Vertreter des jfc Medienzentrums das geplante 
Filmprogramm den anwesenden Lehrer_innen vor. 

29.05. Jurytätigkeit bei der Medienstiftung NRW 
Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung war in die Jury der Medienstiftung NRW eingeladen. Die Jury vergab 
Verleihförderungen. 

11.-21.06. Filmprogramm zu den Kölner Jugendbuchwochen Brasilien 
Parallel zu den Lesungen der Kölner Jugendbuchwochen, in diesem Jahr Brasilien gewidmet, führte der Fachbe-
reich Filmbildung ein Schulkinoprogramm mit vier Filmen durch.  

12.06. Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest 
Die Mitarbeiter_innen der beteiligten Bürgerhäuser und Jugendzentren trafen sich zur Filmauswahl und zur 
Abstimmung des Programms des 24. Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ. 

13.06. Treffen des Netzwerkes Kinderfilmfeste NRW 
Beim Treffen des Netzwerkes Kinderfilmfeste NRW tauschten sich die Mitarbeiter der nordrhein-westfälischen 
Kinderfilmfeste über ihre Planungen aus und vereinbarten zahlreiche Kooperationen. 



Jahresbericht jfc Medienzentrum e.V. 2013 ς Seite 36 

18.06. Vortrag beim Upload-Thementag in Wuppertal 
Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung erläuterte in einem Vortrag die Grundzüge der Filmbildungsarbeit 
des jfc Medienzentrum, in einem Seminar wurden Ideen und Vorschläge für Veranstaltungen in Jugendeinrich-
tungen entwickelt. 

22.06. Plakatauswahl bei der Rheinischen Fachhochschule Köln, Mediendesign 
In der Rheinischen Fachhochschule Köln, Mediendesign trafen sich die Vertreter der am Kölner Kinderfilmfest 
CINEPÄNZ beteiligten Bürgerhäuser und Jugendeinrichtungen sowie der Mitarbeiter des Fachbereichs Medien-
bildung und wählten aus den drei entwickelten Entwürfen das Plakatmotiv des Kinderfilmfestes aus. 

25.06. Treffen CineCologne 
Die unter der Bezeichnung CineCologne agierenden Kölner Filmfestivals trafen sich zur Vorbereitung der Zu-
sammenarbeit im Festivalherbst im Kölner Filmhaus. 

12.06. Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest 
Die Mitarbeiter_innen der beteiligten Bürgerhäuser und Jugendzentren trafen sich zur Filmauswahl und zur 
Abstimmung des Programms des 24. Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ. 

03.07. Planungsgespräch Kooperation mit Kurzfilmfestival Unlimited 
Beim Planungsgespräch wurde eine Kooperation beim Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ vereinbart und zwei 
Kurzfilmprogramme entworfen. 

04.07. Planungsgespräch mit Kinder-/Elternzeitschrift Känguru 
Bei einem Gespräch mit den Mitarbeiterinnen der Kinder-/Elternzeitschrift Känguru wurde die Kooperation bei 
der Öffentlichkeitsarbeit des 24. Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ vereinbart. 

07.07. Kurzfilmprogramm des jfc Medienzentrum bei den Kölner Kino Nächten 
Im Rahmen der Kölner Kino Nächte wurde ein Kurzfilmprogramm für Kinder im Kölner Odeon-Kino aufgeführt. 
Das Programm wurde moderiert durch die Leiterin des Kurzfilmfestivals Unlimited. 

08.07. Nachbesprechung Jugendbuchwochen 
In den Räumen der SK-Stiftung trafen sich die an den Jugendbuchwochen Brasilien beteiligten Akteure und 
werteten die Veranstaltungen aus. 

17.07. Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest 
Die Mitarbeiter_innen der beteiligten Bürgerhäuser und Jugendzentren trafen sich zum Ideenaustausch für 
Begleitaktionen zu den Filmvorführungen des 24. Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ. 

20.07.-04.08.Sommerworkshop I αWir machen Filmά 
Mit zehn Kindern wird in diesem Workshop ein Film erstellt. Die Kinder erarbeiten des Treatment, das Dreh-
buch, das Storyboard und drehen anschließend unter professionellen Bedingungen den Kurzfilm αDer Kuchen 
im Backofenά, der im November beim 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ uraufgeführt wird. 

23.07. Gespräch zwischen dem Kulturamt und CineCologne 
Vertreter der an CineCologne beteiligten Filmfestivals trafen sich zum Austausch- und Planungsgespräch mit 
Vertretern des Kulturamtes. 

30.07. Gespräch mit Chefredakteur der Zeitschrift αFilmDienstά 
Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung traf sich mit dem Chefredakteur der Zeitschrift αFilmDienstά Horst-
Peter Koll. Es wurde die Übernahme der Schirmherrschaft über das 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ durch 
den FilmDienst vereinbart. 

08.-30.08. Auswahl-Sichtungen Kurzfilmfestival Unlimited 
Die Mitarbeiter des Kurzfilmfestivals Unlimited trafen sich im jfc Medienzentrum zur Auswahlsichtung für das 
Kurzfilmfestival. Das jfc Medienzentrum stellte Räume und Technik zur Verfügung. 

10.-25.08. Sommerworkshop II αWir machen Filmά 
Dieser Workshop wurde als inklusives Angebot für gehörlose und hörbehinderte Kinder entwickelt. Die Kinder 
erarbeiten des Treatment, das Drehbuch, das Storyboard und drehen anschließend unter professionellen Be-
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dingungen den Kurzfilm αEin etwas anderer Tagά, der im November beim 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ 
uraufgeführt wird. Die Workshop-Arbeit wurde vollständig von einer Gebärdendolmetscherin begleitet. 

28.09. Planungsgespräch mit Gebärdendolmetscherin 
Zur Vorbereitung der inklusiven Veranstaltungsteile beim 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ sprach ein Ver-
treter des Fachbereichs Filmbildung mit Gebärdendolmetschern, die wertvolle Hinweise zur Umsetzung des 
Vorhabens gaben. 

03.09. Treffen CineCologne - Filmstiftung 
Die Mitarbeiter der unter der Bezeichnung CineCologne firmierenden Kölner Filmfestivals trafen sich in der 
Internationalen Filmschule mit Vertretern der Film- und Medienstiftung NRW zu Absprachen über Förderungen 
und Förderbedingungen. 

06.09. Planungstreffen mit gehörlosen Kindern 
Der Leiter des Fachbereichs Filmbildung traf sich mit gehörlosen Kindern und deren Eltern, um aus erster Hand 
die Bedingungen für die Teilnahme gehörloser und hörbehinderter Kinder am Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ 
zu erfahren. Das Gespräch wurde in die Gebärdensprache gedolmetscht. 

22.09. Weltkindertag 
Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung organisierte die Teilnahme des jfc Medienzentrums am Weltkinder-
tag auf den Rheinwiesen der Kölner Altstadt. Im Veranstaltungszelt wurden Trickbox- und Foto- Aktionen ange-
boten sowie über das kommenden 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ und über die Arbeit des jfc Medienzent-
rum informiert. 

01.10. Pressegespräch CineCologne 
Die Vertreter der in CineCologne zusammengeschlossenen Kölner Filmfestivals trafen sich mit einem Pressever-
treter zu einem ausführlichen Hintergrundgespräch zu den Arbeits- und Förderbedingungen für die Festivals in 
Köln. 

14.10. Planungsgespräch Jugendbuchwochen 
Beim Planungsgespräch wurde das Thema des Jahres 2014 ς Finnland ς erarbeitet und erste Ideen gesammelt. 

28.10. Abstimmungsgespräch KINOaktiv 
Um die vielfältigen Veranstaltungen im Kölner Festivalherbst zu koordinieren trafen sich die Vertreter der in 
KINOaktiv zusammengeschlossenen Filminitiativen. 

09.11. Workshop Spinxx 
Die unter der Bezeichnung Spinxx arbeitenden Journalistenkinder beim 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ 
lernten im Workshop die Grundlagen von Filmkritik und journalistischer Arbeit. 

10.11. Vortreffen CINEPÄNZ-Jury 
Die Teilnehmer der Jury des 24. Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ kamen zu einem Vortreffen zusammen. Ziel 
war, die Teilnehmer miteinander vertraut zu machen und Regeln im Umgang miteinander und zur Bewertung 
der Wettbewerbsfilme zu erarbeiten. 

13.11. Studiogespräch Domradio 
Der Vertreter des Fachbereichs Filmbildung berichtet in einem Studiogespräch beim Domradio von den geplan-
ten Veranstaltungen des 24. Kölner Kinderfilmfests. 

16.-24.11. 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ 
Im Zeitraum von neun Tagen liefen 45 Filmtitel in 148 Vorführungen. Beteiligt waren drei Kinos und neun Bür-
gerhäuser/Jugendzentren. Die Gesamtzuschauerzahl belief sich auf 7.000. Zahlreiche Filmemacher und Film-
teammitglieder kamen zu Besuch, in Workshops konnten Kinder das Filmemachen selbst ausprobieren. 

04.12. Auswertungstreffen CINEPÄNZ 
Die Mitarbeiter der beteiligten Bürgerhäuser und Jugendeinrichtungen trafen sich zum Auswertungsgespräch in 
Sachen 24. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ. 
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09.12. Perspektivgespräch CINEPÄNZ 
Geschäftsführung und Fachbereichsleiter trafen sich mit der zuständigen Referentin des Kulturamtes der Stadt 
Köln um über die Förderperspektiven des Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ zu sprechen. 

20.12. Moderation Uraufführungsveranstaltung αRoad-Movieά 
Der Leiter des Fachbereichs Filmbildung moderierte die Veranstaltung zur Uraufführung des im Road-Movie-
Projekt entstandenen Films αWie du mich bewegstά. 
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2. Fachbereich Lebensweltorientierte Medienarbeit 
Im Fachbereich lebensweltbezogene Medienarbeit standen Projekte im Mittelpunkt, in denen sich 

Kinder und Jugendliche mit Hilfe von Medien ihre Lebenswelt erschließen, diese kritisch kommentie-

ren oder auch aktiv gestalten konnten.  

 

Sehr wichtig war uns das landesweite Projekt UPLOAD zur Förderung der Medienarbeit im Rahmen 

der Jugendarbeit, weil es uns ermöglichte, landesweit Fortbildung und konkrete Praxis vor Ort zu in 

Learning-on-the-Job-Angeboten verbinden. 

2013 lag in vielen partizipativen Projekten des Fachbereichs der Schwerpunkt bei der Beteiligung an 

Kultur. Insbesondere Kinder und Jugendliche aus bildungsbenachteiligten Milieus wurden dabei un-

terstützt, einen Zugang zu Kultur zu entwickeln. Dabei ging es sowohl um Medien als Kultursparte als 

auch um die Nutzung von Medien in der Kulturvermittlung. 

Zahlreiche Anfragen erfolgten vor dem Hintergrund des Bedarfs an Beratung und fachkompetenter 

und technischer Unterstützung vor Ort, sodass das jfc Medienzentrum als Ideengeber und zuverlässi-

ger Partner bei der Zusammenarbeit genutzt wurde. 

UPLOAD: Medien in der Jugendarbeit 

Ziel von UPLOAD war es, Fachkräfte der Jugendarbeit in NRW im Bereich der kreativen Arbeit mit 

Medien praxisnah, gezielt und bedarfsgerecht fortzubilden. Bewährt hat sich in diesem Kontext das 

Format des αLearning-on-the-Jobά ς ein durch medienpädagogische Coaches angeleitetes Praxispro-

jekt, kombiniert mit gezielten Fortbildungselementen für die Fachkräfte der Jugendarbeit vor Ort. 

Diesem Ansatz liegt der Anspruch zugrunde, die jeweiligen Mitarbeiter zu befähigen, Medienprojekte 

in ihrer Einrichtung zukünftig auch eigenständig planen und umsetzen zu können. Dieses Vorgehen 

bringt gleich mehrere Vorteile für die einzelnen Jugendeinrichtungen mit sich: 

ς das Medienprojekt kann direkt vor Ort in die Arbeit eingebunden werden; 






















































































































